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Bestellungen
auf daS „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expeditton

zu Mk. 2,25 frei inS HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronprinMjkaße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Wicht» OkM fiir fimmtlichk Kaiser!., König!, u. Wt. KkMe«, smit für )ik Gkmm-t» Kant ll. UeastadWeas .
^

Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengen omme« ; größere werden vor her erbeten.
_ _

18. Jahrgang.Sonntag , den 30. Oktober 1892H 256.
»M

" Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt ^^
und amtliche » Anzeiger

Der Wonnementspreis für die Monate November und

Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die

Post bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstab -

holende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ WIlhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die E xpedition
Marine .

8 Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Lieut . z. S . Goette l ist vom Urlaub

Wäckgelehrt und hat die Führung der 4 . und 6 . Kompagnie der II . Matr .-

Dtv . übernommen . — Lieut . z. S . Boyes ist vom Urlaub zurückgekehrt. —

Stabsarzt Dr . Dtrkse» II hat sich mit kurzem Urlaub nach E .cltu begeben
und tritt am l . November dortselbst seinen Dienst beim Generalarzt der Marine
an. — Mar .-Statwns -Auditeur Oelker hvt Urlaub btS 7 . n . MtS . nach Han¬
nover angctreteu . — Am 27 . sind die Schulbootsbesatzungen der I . Torpedo -

Lbthlg. , bestehend ans den Lteuts . z. S . Zimmermaun I , Berger und Schu¬
mann II , 3 Deckosfizteren, 7 Unteroffizieren und 35 Mann , hier eingetroffen .
Bestem Morgen sand die Indienststellung der Boote statt . — Heute Morgen
sind S . M . Torpedoboote . . 8 15 «

, „8 16«
, „8 17 «

, „8 19 «, „8 21 « und

„8 22" nach Kiel in See gegangen .
— Berlin , 28 . Oktbr . Der Kreuzer „ Habicht "

, Kommandant
Korvettenkapitän Hessner , ist gestern in Lissabon eingetroffen . Die
Kreuzerfregattc „ Leipzig " , Flaggschiff des Kreuzergeschwaders ,
Kommandant Kapitän zur See Hornung , wird mit dem Ge -
jchwaderchef , Kontreadmiral v . PawalSz , an Bord , am 3 . No¬
vember nach Hongkong in See gehen . Das Kanonenboot „ Iltis " ,
Kommandant Kapitän -Lieutenant Graf v . Baudtssin , beabsichtigt
um 29 . Oktober von Amoy nach Shanghai in See zu gehen .

— Berlin , 28 . Okt . Der zur Stellvertretung des Gouver¬
neurs von Ostafrika kommandirte Oberstlieutenant Freiherr von
Schele beabsichtigt am 23 . November nach seinem neuen Be¬
stimmungsort abzureisen Das Commando lautet auf sechs Mo¬
nate, doch glaubt man vielfach in Herrn v . Schele den Nachfolger
des Herrn von Soden erblicken zu dürfen , zumal es wenig Wahr¬
scheinlichkeit hat , daß dieser nach seinem Urlaub , den er im
Februar antreten wird , wieder in seine alte Stellung zurückkehrt .
Herr v . Scheele , der heute 45 Jahre alt ist und sich einer sehr
kräftigen Gesundheit erfreut , war bis jetzt Chef der Cavallerie -
Abtheilung im Kriegsmintsterium . Nach erfolgter Ausbildung im
Kadettenkorps trat er als Offizier ins Magdeburgische Dragoner -
Regiment Nr . 6, in welchem er als Ordonnanz - Offizier beim
Marschall Manteuffel den Feldzug von 1866 mitmachte . Nach
dem Kriege wurde er in das 3 . Garde -Ulanen -Regiment versetzt ,
im Kriege von 1870 finden wir ihn als Ordonnanz -Offizier des
Prinzen Albrecht Sohn . Im Jahre 1876 wurde er als Schwa¬
dronschef in das 16 . Dragoner -Regiment versetzt , nachdem er vor¬
her eine Zeit lang Adjutant der 1 . Garde -Cavallerie -Brigade ge¬
wesen. In den Jahren 1879 bis 86 war er persönlicher Adju¬
tant des Prinzen Albrecht , später etatsmäßiger Stabsoffizier im
3. und dann Kommandeur des 7 . Ulanen -Regiments . Seit 1891
bekleidet er seine jetzig« Stellung als Abtheilungsches im Kriegs¬
ministerium.

L o e « l e r.
WtlhemlShaven , 29 . Oktober . Se . Exc . der Herr Stations-

ches VizeadmiralValois hat die Geschäfte wieder übernommen .
Wilhelmshaven, 29 . Oktober . Heute Morgen 10 Uhr fand

me Seeklarbesichtigung S . M . S . „ Jagd " durch den Komman¬
danten S . M . S . „ Mars " Kapitän zur See Valette statt . An
s^ kben nahmen der Stationsarzt und der Stationsingenieur
kheil. Nach beendigter Jnspizirung lief S . M . Av . „ Jagd " in
°en Hafen ein .

Wilhelmshaven, 29 . Oktober . An Bord des Tenders „ Hay"
Mden gestern Abend bei Scheinwerferbeleuchtung Schießübungen
wit Revolverkanonen statt .

8 Wilhelmshaven , 29 . Okt . Nachdem S . W - Panzerfahrzg .
»Siegfried " gestern in den neuen Hafen eingelaufen ist , liegen
M nur noch die Panzerschiffe „ König Wilhelm " und „ Deutsch¬
land " auf Rhede .

Wilhelmshaven, 29 . Okt . In der Registratur des Stations-
können Wohnungsanzeiger für das Winterhalbjahr

692/93 zum Selbstkostenpreise von 25 Pfg . empfangen werden .

^ 8 Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Nach einer Mittheilung der
v rma Matth . Rohde u . Co . genügt es , wenn die mit dem am

- November abgehenden Dampfer — wie die Firma mittheilt
in ^

E " " ' ^ cht „ Valesia " — nachzusendenden Güter am 30 . ds .
Hamburg eintreffen . Anmeldung der Güter unter Angabe des

aumbedürfnisses ist jedoch sofort nothwendig .
. Wilhelmshaven, 28 . Okt. An der heute Abend 6 Uhr ab-

Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit

aii , «
^ s Herrn Schröder sämmtliche Mitglieder des Kolle -

di- m Eröffnung der Sitzung wurde nochmals über
des Rathshauskellers verhandelt . Der Vorsitzende

? >t ein vom Magistrat in dieser Sache eingegangenes Schreiben
!?<»

' " sichern der Magistrat das Kollegium nochmals um Fest¬
es e? «

* der Pachtsumme ersucht , um die Ausschreibung
? vornehmen zu können . Gleichzeitig äußert der Magi -

P » dahin , daß die Kosten für die gesammte Einrichtung des
ath ^ llers ausschl . Wäsche 5000 M . nicht übersteigen würden ,

ĵ Mchter erhält also den Keller vollständig mit allen Möbeln ,
erath , Geschirr , u . s. w . eingerichtet und hat nichts weiter auf

seine Kosten zu beschaffen, als die Wäsche . Herr Träger ist der

Meinung , daß für diese Summe Möbel , Geschirr , u . s . w . in

gediegener Form hcrgestellt werden können , man müsse darauf sehen ,
daß auch in dieser Beziehung Mustergiltiges geschaffen werde , um
unseren Handwerkern Gelegenheit zu geben , gute Muster naLzn -
bilden . Mit Rücksicht darauf empfehle sich vielleicht bei einigen Artikeln
das Beziehen von auswärtigen mustergiltigen Firmen . Von anderer
Seite wird dagegen geltend gemacht , daß zuerst die hiesigen Ge¬
schäftsleute berücksichtigt werden müßten . Die Herren Thaden und
Wittber weisen darauf hin , daß wir dieselben Waaren von diesigen
Geschäftsleuten direkt billiger beziehen , als von den hier ansässigen
Vertretern . auswärtiger Firmen und verweisen diesbezüglich auf
die Anschaffung eines Ofens im städtischen Krankenbause . Nach
längeren Erörterungen beschließt das Kollegium , auf seinen früheren
in dieser Angelegenheit gefaßten Beschlüssen (vom 1 . und 14 . Okt .)
zu beharren und ersucht den Magistrat nochmals um ein Ver¬
zeichniß nebst Kostenanschlag derjenigen Gegenstände , welche für
den Rathskeller angeschafft werden sollen ; ferner ersucht das Kolle¬
gium den Magistrat , die Restauration jetzt zur Ausschreibung zu
bringen und die etwa eingehenden Angebote dem Kollegium zur
Beschlußfassung vorzulegen . — Demnächst ertheilte die Versammlung
ihre Genehmigung zur Vollziehung der Schuldurkunde , welche über
die bei der Landeskreditkasse in Hannover kontrahirte Anleihe über
68000 M . ausgenommen ist . Die Anleihe soll nach einem früheren
Beschlüsse des Kollegiums zur Deckung folgender Posten verwendet
werden : 35000 M . für das Spritzenhaus am Rathhause und
für des letzteren innere Einrichtung , 16400 Mk . für den Neubau
der Jsolirbaracke am städtischen Krankenhaus und bauliche Ver¬
änderungen daselbst , 7500 M . Zuschuß für den Neubau der
Gewerbeschule , 9550 M . für die theilweise Pflasterung der Wall¬
straße , Kaiser - und Roonstraße — zusammen 68450 M . Dieselben
sollen am 16 . Nvbr . in Hannover behoben , mit 4V <

<>/g (einschl.
Verwaltungsspesen ) verzinst und mit V, v/g amortlsirt werden .
Herr Dräger findet den Zinsfuß im Verhältniß zum augenblick¬
lichen Stande des Geldmarktes sehr hoch. Da jedoch ein früherer
Beschluß vorläge , würde sich kaum etwas daran ändern lassen .
Für die Zukunft würde sich empfehlen , bei Aufnahme von Anleihen
auf einen billigeren Zinsfuß Bedacht zu nehmen . In Anschluß
hieran genehmigt das Kollegium den Antrag deS Magistrats mit
dem Ersuchen , für die Zukunft Umschau nach billigerem Geld zu
halten . — Im Weiteren macht der Vorsitzende ein Schreiben der kgl.
Regierung zu Aurich bekannt , in welchem der Herr Reg .-Präsident
mittheilt , er halte es für zweckmäßig , daß von der Errichtung einer
gemeinsamen Meldestelle für die hier bestehenden Ortskrankenkassen
vorläufig Abstand genommen sei ; doch werde später jedenfalls au -
die Sache zurückgekommen werden . — Dann beschäftigte sich das
Kollegium mit dem seitens des Herrn Rackebrandt einqereichten
Antrag um Gewährung einer jährlichen Beihilfe von 2000 M .
mr Unterhaltung der Omnibuslinienfahrt mit 3 Wagen . Der
Magistrat hält im Interesse des öffentlichen Verkehrs die Aufrecht¬
erhaltung der Linie für nöthig , erachtet aber eine Summe von
1000 M . für ausreichend . Das Kollegium tritt nach längerer
Debatte diesem Beschlüsse bei und bewilligt vorläufig aus die
Dauer eines Jahres — vom 1 . November ab — 1000 M . —
Der Vorsitzende theilte dann noch mit . daß dem Schlosser Hurtig
das Bürgerrecht ertheilt sei . — Herr B .-B . Wittber gab Kenntniß
von dem Ergebniß des Briefwechsels , den er mit auswärtigen
Krankenhäusern bezüglich des Verhältnisses des dirigirenden Arztes
zu den übrigen Aerzten bei Vornahme von Operationen gepflogen .

Wilhelmshaven, 29 . Oktbr. Das Adreßbuch für die Stadt
Wilhelmshaven wird auch zu Beginn des nächsten Jahres wiederum
erscheinen , allerdings diesmal in etwas beschränkterem Umfange .
Uni das Buch Jedermann zugänglich zu machen , soll der Preis
um mehr als die Hälfte herabgesetzt werden . Dafür soll aller
unnöthige Ballast fortfallen . Das Buch wird demgemäß im
Wesentlichen enthalten ein namentliches Verzeichniß der Einwohner
von Wilhelmshaven nach der Aufnahme vom 12 . November 1892 ,
ferner ein solches der Einwohner von Bant , Heppens , Neuende ,
ein nach Branchen geordnetes Verzeichniß der Gewerbetreibenden
in Wilhelmshaven , Bant , Heppens und Neuende . Eine Subscriptions¬
liste wird demnächst in Umlauf gesetzt werden .

Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Ausnahmsweise soll beim
Reichs -Postamte in Berlin beantragt werden , verspätete An¬
meldungen zur Betheiligung an der hiesigen Stadtfernsprechein¬
richtung noch in diesem Bauabschnitt zu berücksichtigen . An¬
meldungen müssen umgebend , spätestens bis zum 1 . November ,
unter Beifügung einer Erklärung des Hausbesitzers , worin der¬
selbe seine Zustimmung zur Anbringung der Gestänge PP . ertheilt ,
dem hiesigen Postamte eingereicht werden . Die Formulare werden
vom hiesigen Postamte auf Wunsch übersandt . Die Vergütung
für eine Fernsprechstelle innerhalb des Bereichs der Stadtfern¬
sprecheinrichtung , bis zu 5 km . Luftlinie , vom Postamte ab ge¬
rechnet , beträgt 150 Mark jährlich . Für die außerhalb dieser
Grenze gelegenen Fernsprechstellen ist die jährliche Vergütung
ermäßigt worden . Dieselbe beträgt jetzt außer der Vergütung
von 150 Mark eine Zuschlagsgebühr von 3 Mark , jährlich für
je weitere 100 Meter Anschlußleitung oder einen Theil dieser
Länge , von der vorbezeichneten Grenze (5 km . Luftlinie ) ab
gerechnet .

Wilhelmshaven, 29 . Okt. Der 31 . Oktober ist für die evan¬
gelische Kirche ein wichtiger Gedenktag : an diesem Tage schlug einst
Luther die 95 Sätze an die Thür der Schloßkirche zu Wittenberg .
In diesem Jahre wird der 31 . Oktober in besonderem Sinne ein
Tag hoher Freude für das gesammte evangelische Deutschland sein.
Die gedachte Schloßkirche , welche sich lange Zeit in ziemlich ver¬
fallenem Zustande befunden hat , ist in den letzten Jahren im Aus¬

trage der Regierung durch den Geheimen Ober -Baurath Adler
würdig restaurirt . Am 31 . d . Mts . wird nun daS Gotteshaus in
Gegenwart des Kaisers und sämmtlicher deutschen evangelischen
Fürsten eingeweiht werden . — Die Kirchenregierung hat angeord¬
net , daß am Montag während der Weihestunde Mittags von 12
bis 1 Uhr von den evangelischen Kirchen mit den Glocken geläu¬
tet werde .

Wilhelmshaven, 26 . Okt . Wie neuerdingsverlautet, wird die
Hamburger Packetfahrt von Wilhelmshaven aus wöchentlich nur
einen Dampfer fahren lassen . Für jeden Dampfer sind ca . 300
Kubikmeter Süßwasser erforderlich , für welche 20 Pf . pro Kubik¬
meter an die Verwaltung der marinefiscalifchen Wasserleitung zu
entrichten sind . Vorläufig soll der Vertrag zwischen dem Relchs -
marineamt und der Hamburger Packetfahrt nur für zwei Monate
abgeschlossen sein . Die Abfertigung der Dampfer erfolgt wahr¬
scheinlich vom neuen Hafen aus .

Wilhelmshaven, 29 . Olt . Ihrer bisherigen Gepflogenheit
einmal in der Woche ein Schauspiel auf den Wochenzettel
zu setzen , ist die Theaterdirektion auch in dieser Woche getreu ge¬
blieben , indem sie uns von Neuem mit Laubes bestem Drama
( „ Die Kailsschüler " ) bekannt machte . Soweit unsere Erinne¬

rungen reichen , hat unsere Bühne , wenigstens in den letzten
Jahren , die Karlsschüler noch nicht gesehen . Das Drama schildert
uns im Wesentlichen die Leiden des jungen Schiller während seines
Aufenthaltes in der Karlsschule . Wer Schiller und sein himmel¬
stürmendes Werk „ die Räuber " richtig verstehen will , wird nicht
umhin können , sich vie Karlsschüler anzusehen . Er wird dann
einen Einblick in die trübselige Jugendzeit des großen Dichters
erhalten , in die harten Kämpfe , die seine Seele durchfechten mußte ,
in die schweren Gefahren , in die seine hohe Begabung u . sein aufschäu¬
mender Brausekopf ihn brachten . Alle die einzelnen Momente ,
die uns für den jungen Dichter begeistern und unser Herz mit

ihm fühlen , mit ihm leiden lasten , brachte Herr Helmert befrie¬
digend zum Ausdruck . Glanzpunkte seiner Darstellung waren die
Scene mit dem Herzog und diejenige mit Laura . Leider wurde
die äußere Erscheinung des jungen Schiller in den beiden letzten
Akten durch nicht genügendes Abschminken der Maske in stören¬
der Weise beeinträchtigt . Nach dem „ Schiller " konzentrirt sich
die Aufmerksameit des Zuhörers wesentlich auf den „ Herzog Karl
von Württemberg " , de . von Herrn Direktor de Nolte in Spiel und

Haltung nach den Absichten des Dichters wiedergegeben wurde .
Die autokratische Strenge und das mangelnde Verständniß für
den Geist der Dichtung kamen treffend zum Ausdruck . Eine der

Hauptstützen des Abends war Frl . Teschner , deren „ Gräfin Fran¬

ziska " sich ihren früheren Bühnengestalten ebenbürtig zur Seite

stellte . Sie spielte auch gestern wieder mit hinreißender Wärme
und Natürlichkeit . Richtig in der Auffassung und sicher im Spiel
war der frömmelnde „ General Rieger " des Herrn Hinrichs und

der intriguante „ Hauptmann von Stlberkalb " des Herrn Max¬
müller . Freilich wollte es scheinen, als ob Herrn Maxmüller die

Jntriguen nicht recht anstehe . Als flotter Bonvivant fühlt er sich
ungleich wohler . Anerkennung verdienen ferner : Frau Wossidlo

(Generalin Rieger ) , Frl . Schirmer (Laura ) , Herr Heberling (Ser¬

geant Bleistift ) . — Morgen kommt der „ Goldonkel " zur Auf¬

führung . Für nächste Woche haben wir das große Gastspiel einer

gefeierten Künstlerin zu erwarten .
Wilhelmshaven, 29 . Okt. Wir haben bereits gestern erwähnt,

daß uns für die nächste Woche ein außergewöhnlicher Kunstgenuß

dadurch bevorsteht , daß es dem allzeit rührigen Theaterdirektor
Herrn de Nolte gelungen ist, eine der hervorragendsten Künstlerinnen ,
Frl . Thessa Klinkhammer , deren Bild hier ausgestellt ist , für ein

einmaliges Gastspiel zu gewinnen . Frl . Klinkhammer ist eine in

Wien erzogene Ungarin , die sich aus deutschen Buhnen die nöthige
Routine geholt hat . Sie sieht bezaubernd aus . Ihre Hauptrolle ,
in der auch wir sie sehen werden , ist die „ Lorle " in „ Dorf und

Stadt " . Wie sie diese Rolle am Stadttheater in Königsberg i. Pr .

gespielt , darüber spricht sich die „ Königsb . Hartungsche Ztg . « wie

folgt aus : „ Die schöne und begabte Künstlerin hat dem Publikum
ehr gefallen , es wurde ihr reicher Beifall gespendet . Thessa

Klinkhammer verbindet mit einer reizvollen Persönlichkeit eine

natürliche und frische Begabung für ihre Kunst . Ein paar leuch¬
tende , sprechende Augen schauen aus dem hübschen , von dichtem

Haar umrahmten Kopf belebend in die Welt und üben einen ei¬

genartigen Reiz aus , sie fesseln bei der ersten Begegnung und

bannen den Zuschauer in das angenehme Gefühl eines gewissen

Zaubers , der alles erfüllt , waS von der beneidenswerthen Besitzerin

olcher unmittelbar in Fesseln zwingender Blicke ausgeht . Dies

Lorle , wie es gebadet im frischen Thau des Schwarzwaldes mit

dem zierlichen Bachstelzenschritt daher kam, wie es mit dem Batterie

chmeichelte, dem Bärbel schelmisch und sinnig schwätzte und erbebend

vor dem Maler stand , — das war ein Bild , aus dem es uns von

der Bühne her wie Lindenblüthenduft am warmen Sommerabend

entgegenwehte . Und dieser Reiz unbewußter Ursprünglichkeit und

Inniger Herzensnaivetät eroberte der fremden Künstlerin bei ihrem

chnell erwärmten Publikum einen großen , mit jeder Scene wachsen¬
den Erfolg . Thessa Klinkhammer spielt das „ Lorle " nach keiner

Schablone . Sie ist einfach , schlicht und ungesucht und sie rührt
uns das Herz , ebenso wie das silberhelle Lachen uns mit dem

ganzen Zauber der heitern Dorfgeschichte umspinnt . "

Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Eine Depesche der „ Wes .-Ztg . "

aus Neapel meldet : „ Der englische Dampfer „ Bedford " und der

deutsche Dampfer „ Kanzler " waren mit einander in Kollision .
Der Dampfer „ Bedford " sank , der „ Kanzler " ist schwer beschädigt . «

— Der neue Reichspostdampfer „ Kanzler " befindet sich auf der
Reise von Hamburg nach Ostasrika , ec war nach den letzten Nach¬
richten am 26 . Oktober in Neapel eingetroffen . Der gesunkene



Dampfer „ Bedford "
, Eigenthum der Firma Cay , Hall u . Co . in

Newcastle o . T . , war 1849 Registertons Brutto groß und im
Jahre 1880 in Newcastle aus Eisen erbaut .

Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Der erste Vortrag des Ge¬
werbe -Vereins wird nicht am nächsten Mittwoch , sondern erst am
Mittwoch 9 . November im Kaisersaal stattfinden .

Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Von Morgen ab wird im
Panorama die Reise S . M - S . „ Hertha " ausgestellt sein .

Wilhelmshaven , 29 . Okt. Das große Loos der preußischen
Lotterie fiel auf die Nummer 90 901 .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut
für die Zeit vom 21 . bis 27 . Okt . 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem Tischler F . H . H . Schober . Maschinen¬
schlosser G . I . E . Schmeers , Maurer B . Bisser , Werftarbeiter R . Behrends ,
Tischler L . F . A . Lochow, Maler Thiele ; eine Tochter dem Werftarbeiter F .
W . Menzelius , Arbeiter A. Sadowsky , Böttcher Storck , Schtffszinrmermann
Ehr . L . Schwartmg (Zwillinge .)

Aus geboten : Wersthandlanger A. Wiesle zu Bant und Th . E . F .
Feldhausen zu Wilhelmshaven , Arbeiter I . W . Marksfeld zu Bant und I .
M . Popken zu Wilhelmshaven , Schmiedegeselle P . B . Ian .ßen zu Wilhelms¬
haven und W . G . H . Kaufmann zu Jever .

Eheschließungen : SchtfsSztmmermann M . I . Th . Kohl und M .
LH. F . Kohl , Beide zu Bant , Milchhändler F . L . L . Neumann zu Hannover
und A . S W . Brandt zu Bant .

Gestorben : SohndeS Schmieds L . Jacobs , 1 M . alt , Sohn deS
Arbeiters H . A. PH . Schwarting , 6 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Reformationsfest .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Festgottesdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

C iv il - Gem ei n de .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr . Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Harms , Pastor .
Montag (Reformationsfest ) . Gottesdienst um 10 Uhr .

Hilfsprediger Heimberg .
In beiden Gottesdiensten Collekte für den Gustav - Adolf -

Verein .

M e th o di sten - Gerne i nde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst u . Feier des hl . Abendmahls .
Nachmittags ll/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst ;
Abends 71/2 Uhr : Jünglings - und Männerverein .
Herr Prediger Staiger aus Bremen wird predigen .

Bapttsten - Gemeinde .
Vorm . 10 u . Nachm . 4 . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangvorträge und Ansprachen .
Nachm . 51/2 Uhr : Jünglings - u . Männerverein

Winderlich , Prediger

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , SS . Ott . Aus Milwaukee wird gemeldet : Gestern

brach in einer Liqneurfavrtk Hierselbst Fener aus , welches das

ganze vstviertel mit vielen Fabriken , Handelshäusern , VSlzeruy,
Wohnhäuser » , Gasanstalt , Werkstätten und Eisenbahn -Gebäude«
zerstörte . Der Gesammtschaden wird auf neun Millionen
Dollars geschätzt . Viele arme Deutsche verloren dabei ihre g, «;,
Habe.

um Das Preiswürdigfte m
Buxkin -Stoff für einen ganzen Anzug st Mk 5,85 .
Buxkin -Stosf für eine « ganzen Anzug ü Mk . 7,S5 ,

direkt an Jedermann durch das Buxkin - Fabrik - DspSt Ovtünger L 6 ».,kraukkarta. L. Muster sos. franko . Nrchtpassendes wird zuruckgeuommeu.

— Vor kurzem brachten mehrere rheinische Blätter die Be¬
hauptung , daß es gar kein haarerzengendes Mittel gäbe ,
dies trifft nicht zu . Ueber Pilocarpin in bezug aus desse »
haarfördernde Wirkung schreiben in ihren Werken die med . Auto¬
ritäten : Dr . Leutkirch (Großes med . Handbuch 1889 ) , darin auch
Dr . Schmitz , Dr . Hager (Handbuch pharmaz Praxis 1890 ) , Dr.
Löbisch (die neuen Arzeneimittel 1890 ) , Dr . Rikatanzky , Prof , der
Universität Wien , Dr . Lasar , Dr . Schüller und Andere . — Au¬
ßerdem giebt es noch einige andere Substanzen , die , wenn richtig
zusammengesetzt , die haarfördernde Wirkung des Pilocarpins be¬
schleunigen , ohne die Haut zu reizen . Mein anerkannt gut wir
kendes und unschädliches pilocarpinhaltig cosm . Präparat für Bart
u . Haarwuchs Flacon L Mk . 2,90 ist durch meine Annoncen hin¬
länglich bekannt . Hier liegt kein Schwindel zu Grunde .
F . Reter , Frankfurt a ./M . , Rückertstr. 10 .

Verdingung .
Die Zimmerarbeiten einschl . Material¬

lieferung für das Magazingebäude auf
dem Torpedohofe soll am 8 . November
1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Zimmerarbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Oktbr . 1892 .
Kaiserliche Werst .

Aerrvattrmgs -Svtheikutg .

Bekamltmachmlg
betreffend

Prüfung - er Hufschmiede .
Am Freitag den 25 . und Sonnabend

den 26 . November d . Js - , wird in
Aurich eine Prüfung über die Befäh¬
igung zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes von der amtlich bestellten
Prüfungsbehörde vorgenommen werden .

Die Anmeldungen zu der Prüfung
sind mindestens 2 Wochen vorher unter
Beifügung eines Geburtsscheins etwaiger
Zeugnisse über die gewerbliche Aus¬
bildung und der Prüfungsgebühr von
10 Mk . an den Vorsitzenden der Prü¬
fungsbehörde , den Kgl . Departements -
Thierarzt Voß hlerselbst , zu richten ,
welcher demnächst die Prüflinge zur
Prüfung einberufen wird . Die Prüfungs¬
gebühr ist verfallen , wenn der Prüfling
ohne genügende Entschuldigung zur
Prüfung nicht erscheint .

Das erforderliche Handwerkszeug hat
der Prüfling selbst mitzubringcn , die
Schmiedeeinrichtungen und die nöthigen
Pferde werden von der Prüfungsbehörde
zur Verfügung gestellt .

Aurich , 10 . Okt . 1892 .
Der iüegMMgs-Vmstckmi :

Graf zu Stolberg .

Aufforderung .
Zur Berichtigung von Quittungs¬

karten wollen sich in dem diesseitigen
Polizeibüreau mit der Bescheinigung
Nr . 1 und Quittungskarte Nr . 2 ein¬
finden :

1) der Hausdiener Friedrich Weinreich ,
geb . am 19 . Juni 1868 zu . Rottle¬
berode , und

2) der Zimmergeselle Carl Friedrich
Heyse , geb . den 5 . Juni 1849 zu
Mandelkow .

Wilhelmshaven , 26 . Okt . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

MkMrg . 7
' ' '

.

Sonntag , den 6 . November d . I .
wird 9 . 25 Abends von Tettens nach
Jever ein Sonderpersonenzug zu ge¬
wöhnlichen Preisen gefahren , welcher
Anschluß an den um 10 .00 Abends von
Jever nach Sande fahrenden Zug er¬
reicht und auf den Unterwegsstattonen
nach Bedarf hält .

Großherzogliche
Eisenbahn-Direktion .

Fortsetzung
deS Verkaufs des zur Hoting -
scheu Konkursmasse gehörigen
Waareulagers re. im Saale
des Herr « Gastwirth Kliem am

Montan, de« 31. Okt . ,
Priic . 2 Uhr Nachm.
Gleichzeitig werden 7 praktisch

eingerichtete Federkisten ver¬
kauft , welche vorher im Hoting -
scheu Geschäfte eiugesehen wer¬
den könne « .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwohnnng
auf sofort oder 1 . Novbr .

Näheres Heppens , Ulmstraße 1 .

Zu vermiethen
ein gutmöblirtes Wohnzimmer nebst
Schlafkabinet , auf sofort oder später .

Bismarckstr . 59 , 2 Tr . links .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng , Kirch -
straße 1 zu Bant . Monatlich 11 Mk .

G . I . Garlichs , Hwterstr. 1 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Wilhelmstraße 5 . Part .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne möblirte
WohUNNg für 1 oder 2 Herren , mit
oder ohne Pension . Friedrichstr . 91 .

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marktstraße 9 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine Wohnung von
4 Räumen . Lothringen 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . November 1 herrschaftliche
Wohnung zu 7 Zimmern , Küche und
Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hause S WohNNUgeN mit 4 Mimern
und Küche , sowie 2 WohttNNgen
mit 3 Zimmern und Küche .

Ferner ein schöner Laden Mit
WohNNNg und Zubehör.

A . Borrmauu .

Zu vermiethen
Umstände halber eine 4räumige Ober -
WohNNNg mit Wasserleitung und allem
Zubehör . Preis 330 Mk .

Gökerstraße 10 , II .

Zu vermiethen
auf sofort oder November eine 5räum .
freundliche Etageuwohnnng .

F . Kotte , Börpmflr. 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nvbr . eine UnterWohNNUg .
Neubremen , Ringstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember ev . später eine frdl .
Oberwohnnng .

I . Diehl , Sedan.

Zu vermiethen
möbl . Stube und Schlafstube mit
separatem Eingang z . 1 . Novr .

I . Hillmers , Malktstr. 25 .

Zu vermiethen
eine freund ! , mödlirte Stube mit
Kammer zum 1 . November oder später .

Deichstraße 1 .

Me» «M Wohnung
in bester Lage (an 0 : Roonstraße ) . in
welchem seit einigen Jahren ein Koloni .il-
Waaren - Geschäft betrieben worden , ist
zum 1 . Mai evcnt . früher anderweitig
zu vermiethen . Der Laden eignet
sich auch zu jedem anderen Geschäft ,
da eine geräumige Werkstätte beigegeben
werden kann .

Wwe. L). Ovlvkvir -
Roonftrasie 77 .

Gine Wohnung
zu vermiethen Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch .

können für diesen Herbst noch billig
abgeben .

Dirks L kranke.
Ei« mdklltl. Wdchk«

für die Vormittagsstunden gesucht.
Frau Koste , Börsenstraße 19 .

Suche
zum 1 . November ein ordentliches
Mädchen 'zu häuslichen Arbeiten , so¬
wie zur Aushülfe in der Wirtschaft .

Frau Brinnund Wwe . ,
Bant .

Gesucht
in kräftiges Dienstmädchen in

eine Wäscherei , zum 1 . November .
Altendeichsweg 3.

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . November für
den ganzen Tag . Ulmenstr . 5 , I .

Gesucht
ein junges Mädchen , welches Lust
hat , im Geschäft mit thätig zu sein.

Decker , Kopperhörn .

Gesucht
zum Mitbewohnen ein anständiger junger
Mann . Grenzstraße 37 , unten .

Gesucht
ein möbl . Zimmer auf sofort . Off .
u . L . 1 a . d . Erpd . d . Bl .

Ein jnnger Mnnn
( Stellmacher ) sucht Beschädigung . Off .
unter 8 . an die Expd . d . Bl .

Junge Mädchen
können das Schneioern erlernen . Auch
findet eine gute Näherin Beschäf¬
tigung bei M . Wahl , Ulmenstr . 3 .

Eine propere Krau
wird für 2 Stunden des Vormittags
per sofort gesucht . Näheres in der
Exped . ö . Bwctes .

Ei » Mann kann

Logis
erhalten . Kasernenstr . 1 , Hinterh .

Gutes Legis
für 1 j . Mann . Grenzstr . 48 , unten .

Gutes Logis
für mehrere junge Leute , am liebsten
von der Werft , auf Wunsch mit Mtttags -

tisch , bei Frau Wwe . Vogel ,
Altestraße 21 .

Empfehle

Alittagstisch
( 3 Gänge ) tm Abonnement zu 75 Pfg .

Friedrichstraße 9 .

Verloren
auf dem Wege von der Kronenstraße
nach dem Kanal beim Lazareth ein
Rock. Abzugeben in der Exped . d . Bl.

Liltlanseit
in kleiner , schwarzer Hnnd , auf

den Namen Ammt hörend .
Wiederbringer erhält eine Belohnung .

Manteuffelstraße 5.

Empfehle meinen

zum Decken. B . AMMSN ,
Neuenderkirchreihe .

pchwaaren:
Muffen , Aragen

n . Bons
in allen Pelzarien , gut gearoeiiet ,

zu billigen Preisen .

Hübsche Kindergarnitnren .

ä . 6. lliolcmsim.
VsrriMe MI ^Mleöei '- IVIsll'slreii
anerkannt die besten aller Matratzen
liefere unter Garantie bei billigster
Prelsstellung franco

Conrad Martin Wwe .,
Sieb - und Drahtwaaren - Fabrik ,

Oldenburg -Osternburg .

Kindern,sitzen
ln großer Auswahl zu 15 , 20 , 25 Pfg ,

Lapstteu ,
Tachenez ,
Gcharpes ,

Tücher
empfiehlt

! w.

1 Vk . lsnssen,
Bismarckstr . 18 .

ÜMSN - IIIIÜ
.

-

« Nt «
stehen in großer Auswahl fertig .

ä. 6 . lliökmsnn.

Meiste

Wlitn-Wilsi'-il
Paar für 50 Pfg .

Wilhelmshaven .

schöne neue Muster und
billig !

g . 6 . Diekmann.

Dameuschneiderei.
Die verehrtesten Damen von Wil¬

helmshaven und Umgegend werden hier¬
durch ergebenst darauf aufmerksam ge¬
macht , daß in nächster Zeit Hierselbst
ein Kursus im Zuschneiden von moder¬
nen und praktischen Damen - und Kinder -
kleidern nach einer leicht faßlichen
Methode ertheilt wird , welche in den
besseren Damenkreisen Englands , Däne¬
marks und Deutschlands Eingang ge¬
funden hat . Sowohl für solche Damen ,
welche das Schneidern für ihren Privat¬
bedarf , als für solche, welche es berufs¬
mäßig erlernen wollen , werden Kurse
eingerichtet . Die Dauer der Kurse ist
für Berufsschneiderinnen auf 8 Tage
angesetzt . Das Zuschneiden wie Facon -

schneiderei wird auf das gründlichste
und genaueste ohne Vorkenntnisse u »d
ohne vorheriges Anprobiren gelehrt.
Sämmtliche Theilnehmerinnen erhalten
ein Lehrbuch mit leicht verständlichen
Zeichnungen und Schnitten gratis . Für
unbemittelte Frauen und Mädchen wird
ein Abendkursus zu ermäßigten Preisen
eingerichtet . Zeichnungen und Muster
liegen zur gefl . Ansicht aus . Anmel¬
dungen werden baldigst erbeten und
ertheilt die Expedition dieses Blattes
nähere Auskunft .

IIS Mk . SS Pfg . monatl. Neben¬
verdienst leicht für Jevermann . Off . ».
V . n . 459 an Gerstmann s Ann.-
Büreau , Berlin , Friedrichstraße 125 .

llsksr
nach Wilhelmshaven gesandte Kartossti
ist nur erhältlich bei dem dortigen

und bei Herrn
» raiL« Ilnvllvr .

Der Absender : A . Voigt .

Mein

m 30 verschiedenen Sorten halte bei
Bedarf bestens empfohlen .

Z. W . Ianffen ,
Bismarckstratze 18 .

SttüUNg erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stcllen -
Auswahl , Courier , Berlin - Westend 2 .

Kemdentuche
ta schöner weicher Waare bei ganzen :

und halbem Stück zu Fabrik -Preisen -

V. Bühviirairir,
Wilhelmshaven .

Da ich von meiner Krankheit noch

nicht wieder hergestellt bin , so wird

mich für die nächste Zeit der

GnichtsMor ll,M
aus Hannover wieder vertreten .

De. Kslbs ,
Rechtsanwalt .

ölwge kette lisferiiml-KsM,,
8 bis 11 Psd . schwer , L Psd . 48
versendet frei gegen Nachn . RewSke
Gutsbes . , Lardehnen b . Kallwen , Ostp '



Empfehle

Krporlöier
der Brauerei von Drews St Co .

Gaarden lose und in Kisten zu
Originalpreisen laut Preiscourant .

Heini'. Dirks,
Vertreter für Wilhelmshaven ,

Roonstraße 5 , I .

bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd . 40 Psg . ,
empfiehlt

Neuestratze 10 .

KtM § kilrtljU L M « k
L » oL - VULsLi » sI » avv » .

Unsere hiesigen Geschäftslokalitäten befinden sich vom 1 . Nov . a . o.

^ 3 « I . ItSL ^ Q .

Kmx k » rtIiU ä 8ök « e
IXisäne -ksteeisn uiul Oivilgsi 'llöi'obsn.

Volksgarten kopperhörn .
(zur Nachfeier des

Reformaüonsfestes ) :

Kroßer öffentlicher Mail
bei verstärktem Orchester.

Entree frei . Tanzabonnement 1 Mk .
Hierzu ladet freundlichst ein _

/ (/ . < <

Sonntag, den 3V. Oktober:

große Tanzmusik ,

wozu freundlichst einladet

Lothringen.

? ark -
N.östLurLLt.

? ark -
N.östLiirM

Sonntag , den 39 . d .

1

ausgeführt

nm UliMmiiz tu Krimi . II. Urterren-IIIllirirr
unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhloier .
Anfang 4 Uhr . -

WU Entree 30 Pfg ,

Achtungsvoll

1^. v . 81rom .

8 » » 1 . 8 » » 1 .

Sonntag , den 39 . Oktober 1892 :

Kr . 8tmi ' lii ' 0iim1
ausgeführt von Mitgliedern des Musik -Corps der Kaiserlichen

2 . Matrosen -Division .

Anfang 4 Uhr . Entree ÄS Pf .
_ Hochachtungsvoll

Montag, den 31. Oktober (Reformationsfest) :

Hroße Hanz - Musik
bei stark besetztem Orchester.

Üntrv « SV I ' li milj » , « otii > VvtrSiiIr « .
D . O .

MMdlMskatt « »
Sonntag , den 39 . Oktober c. :

vv . Vrvl 4 - idirvvrl ,
ausgeführt von Mitgliedern des Musik -Corps der Kaiserlichen

2 . Matrosen -Division .

< >> .

Valtstraße, neben Uathmaun ' s Hotel.

Üabevjan
's Hippodvonr

Deutschlands größtes und elegantestes Reit-Etabliffement .
Trotze Auswahl edler frommer Reitpferde und Ponnys . Der Circus

ist von Holz gebaut und Abends feenhaft erleuchtet .

isgüei, gro88S8 Riensr Lowo -Koilsn
!ür Damen , Herren und Kinder mit Musikbegleitung , ausgeführt von

einer gut besetzten Kapelle .
Restauration des Herrn W Borfum .

- .
Herren , welche sich für den Reitsport interessiren , lade zur Be -

stchtlgung meines Marstalles in „Burg Hohenzollern
" freundlichst ein .

O . HrrlrSl jrrn ,
Reitbahnbesitzer und Reitlehrer aus Bremen .

Ulllsr - KssLllKVtzrtziü „ I ' lor3, ".

findet

« irr 6 .
im 8i«lle lim' kurg üoliglirlillm'n Ml ,

bestehend in

Laneei-t, Kö8sng, Ilieste «
- onö ksii.

Eintrittskarten sind zu haben bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern ,
sowie in der „ Burg Hohenzollern

"
. Im Vorverkauf L 30 Pf . , an

der Kaffe 40 Pf . Herren , die nachher am Ball theilnehmen wollen ,
zahlen 1 Mk .

Kafsenöffnung 6 Uhr . Anfang präc . 7 Uhr
Freunde und Bekannte des Vereins werden freundlichst ein¬

geladen .
Dev Vorstand .

Mliun-Turmntin WM .. ^ r» I, u

Zur Feier unseres Stiftungsfestes wird am Sonnabend ,
den S . November , Abends 8 Uhr , in Burg Hohenzollern ein

mit vokkergsitönliön Luifüki'ungön
abgehalten werden . Einführungen sind gestattet und können die bez.
Eintrittskarten bei den Turnrathsmitgliedern empfangen werden .

Bereinsabzeichen sind anzulegen .

Ö « r IrumratL .

Kroßes Streich - Koncert,
ausgeführt von Mitgliedern des Musikcorps des Kaiserl . 2 . See -Bataillons .

Anfang Nachm . 4 Uhr . Entree 20 Pfg .
Es ladet ergebenst ein

LL . XssvislLv .

Alle Umkbeiter
der Kaiserlichen Werft werden gebeten ,
sich a n Montag , de » S1 . Oltbr . ,
gleich nach Schluß der Arbeitszeir ,
(Abends 61/2 Uhr ) , im Werft -Speif «' -
hause zu einer Besprechung über die

Gründung
eines UnterNtzungs - Vereins
- infinden zu wol -en.

Mehrere Jnteresiente » .

IletseMii-IImiii
_

WÜtl6lM8ll3V6ll .
Zujvige einer Einladung des Krieger -

Vereins Tettens zu der am Sonntag ,
den 6 . November d . Js . , daselbst statt¬
findenden

Fchlieimihk
werden die Kameraden , welche sich an
genannter F ier betheiligen wollen ,
kameradschaftlichst ersucht , ihre Namen
in die im Werftspeisehaus ausliegende
Liste bis spätestens Donnerstag , den
3 . November , eintragen , oder beim Vor¬
stande anmelden zu wollen .

»er Vorstavü.

*

Verein Kompass.
Außerordentliche

Kenersiverssmmlung
am Mittwoch , de » s . Rovbr .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl eines Vorsitzenden .
2 . Stiftungsfest betreffend .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder bittet
»er Vorsts»».

Gewerbe-Verein.
Umstände halber findet der erste

Winler -Wortrag
nicht am 2 ., sondern am Mittwoch ,
den s . Novbr ., im Kaisersaal statt .

I . Frielingsdorf ,
Vorsi ) enver .

Dienstag , den 1. November ,
Abends 8 Uhr ,

m Vereinslokal Parkrestaurant

Mmts-VeckMllW.
Tagesordnung :

Hebung der Beiträge ,
Aufnahme » euer Mitglieder ,
Rechnungs -Revisions -Bericht ,
Verschiedenes .

ver Vsrstrma.
Hevurts - Anzeige.

(Statt besonderer Mittherlung .)
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben
beehren sich anzuzeigen

W . Ert orn und Frau .
Wilhelmshaven , 28 . Okt . 1892 .

Hades -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Mittheilung .

Heute früh erhielt ich die

schmerzliche Nachricht , daß unser
innigstgeliebter Vater

von seinem langen , schmerzvollen
Krankenlager durch den Tod er¬
löst wurde .

Im Namen der Hinterbliebenen
Louise Nonvel .

Wilhelmshaven . 29 . Okt . 1892 .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entschlief

nach kurzem Leiden unser lieber
Sohn und Brüter

im zarten Alter von 1 Jahr 1
Monat . Um stilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Eltern

M . Fnlmaneck
und Frau , geb. Bäcker .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Ulmenstraße 14 , aus statt .



M -« I. M
DswLrLkstrLssö 1,

empfiehlt zu den billigste« Preisen in größter Auswahl :

Anzüge, Paletots, Joppen , Hofen,
Westen, schlicht und farbig,
Knaben-Anzüge ml- Paletots,
Artzeiler-Harderotzen m jeder Preislage,
Kaiser- «. Hohenzollern-MSntel,
Hüte «nd Mützen .

Irdtt Ureis ist aus dem Etchliett iu
rotherr Zahlea sichtbar.

Ich mache besonders auf mein großes Lager

Drrrell -Schllls 'Wr
aufmerksam.

1

^

IL
(Kaiscrsaal) .

Sonntag , den SV. Oktbr. 18SS :

Der kolrionks!
oder

MLNkWkMm^
Gesangsposie in 7 Bildern von Pohl.

kLL 04 ?: L !LL
1lLlvriLWEL« I»» 1.
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :
kine !irn;kln1ei's88snts liei8k

8. l!<I. 8. „iiörttis".
Entree 30 Pfg., Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

SU

Vortrax !
Sonntag , den SV. Okt.,

Adeuds 8 Uhr, Börsenstr . 40 . 1. Et .
Thema :

lisben mp einen Knuoli , beule sn
Lbmt ! nabe rubuntt rn glsuben ?

Zutritt frei .
"HWH

Am Montag , den SL. Oktober,
(Resvrmationsfest ) :
KI ^088vr

o§MÜ. Lall,
wozu freundlichst eivladet

C. W. Meenen,
Schaar .

per Pfund

1 Gelatine von Gänselebern mit Perigordtrüffeln in Staniol
4 — 10 Pfd . schwer 3,65

2 dito von Geflügel (Hühner , Truthähnen , Fasanen , Reb¬
hühner ) , je nach Wahl des Geflügels ohne Gänselebern
von 3 Pfd . an 3,10

3 dito mit Geflügel mit Gänselebern 3,65
4 dito mit Kalbfleisch mit Perigordtrüffeln und Pistazien

von 3—12 Pfd .
'

1,95
5 Gänseleberwurst mit Ochsenzunge und Perigordtrüffeln

in Fettdärmen mit roth Seidenband von Vs—4 Pfd .
schwer 2,65

6 Gänseleberwurst in Staniol 1— 4 Stück auf 's Pfund 2,70
7 Trüffelwurst mit Perigordtrüffeln und Ochsenzunge, blau

Seidenband 1,80
8 Sardellenwurst mit Ochsenzunge, grün Seidenband 1,45
9 Schweinskopf , roth , farcirt , von 6— 12 Pfd . 1,80

10 Schweinskopf , farcirt , mit Perigordtrüffeln und Gänselebern ,
von 6— 12 Pfund 3,10

11 Preß -Schweinskopf mit Perigordtrüffeln und Ochsenzunge,
6— 12 Pfund 1,95

12 Wildschweinskopf mit Perigordtrüffeln und Gänselebern ,
von 6— 12 Pfd . 3,40

13 Schweinsfüße , farcirt , mit Perigordtrüffeln und Ochsen¬
zunge 2,10

per Stck .
0,55
0,40

per Pfd .
1,95

per Stck.
0,55
0,40

14 dito, farcirt und getrüffelt ,
15 dito, panirt , fertig zum Backen

16 Malakoff ff ., Einlage von 3— 6 Pfd .

In großer Auswahl soeben eiugetrofftn

Oklilieileii
in

mit patentirt unzerbrechlichen Seiteu -
stangen in allen Weiten und Preislagen,

(Monogramm wird gratis ausgezeichnet) .

1 Vk . 1SN88KN,
_ Bismarckftr . 18 .

Särge,
sowie Leichöttkleider in seiner Aus -'
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

17 Cotelettes , farcirt und getrüffelt
18 do. , farcirt

i8 « L1 « llLVIL
von mildester Salzung und feinstem Geschmack , per Pfd .

19 Coburger mit Bein , kurz . Schnitt , 6— 14 Pfd . schwer 1,30
20 Bayonner ohne Bein , geschnürt und vortheilhaftem Schnitt ,

3— 8 Pfd . schwer 1,35
21 Casseler Schinkchen, 2— 5 Pfd . schwer , gerollt und ganz

mager 1,70
22 Frankfurter Schinkchen, runder Schnitt und gepreßt, fast

ohne Fett , 4 — 7 Pfd . schwer 1,70
23 Straßburger Rollschinken, gekocht, in rother Hülle , 2 bis

4 Pfd . schwer , ganz mager , vorzügliche Ausschnittwaare 1,95
24 Lachsschinken , roh , in Stücken von IV 2— 2 V2 Pfd . zum

Ausschnitt 1,95
25 Delikateßschinkchen, 1— 2 Pfd . schwer , ohne Schwarte 1,35
26 Gothaer Servelatwurst 1,70
27 Salami 1,70
28 Franks . Bratw . , 4 , 5 und 6 St . auf 's Pfd . , frisch gew . 1,10
29 Lyonerwurst , zart und mild 1,10
30 Schinkenwurst mit Zunge und Pistazien 1,55
31 Fleischwurst in Kranzdarm 0,90
32 Franks . Leberwurst 1,05
33 dito Blutwurst 0,90
34 Mannheimer extra Leberwurst I § 0,80
35 dito dito Grübenwurst 4— 5 St . a Pfd . > 8 H 0,80
36 dito Hausm . Leberwurst z . Ausschn . ger . ) 0,90

37 Zungenwurst , roth ff.
38 dito weiß ff.
39 Gelbwurst
40 Casseler Leberwurst
41 Schwartenmagen , roth
42 dito weiß
43 dito extrafein

44 Nürnberger Bratwürste
45 Appetitwürstchen
46 Stuttgarter Schützenwürste
47 Landjäger
48 Straßburger Servelatwürste
49 Wiener Seidenwürste
50 Cervelats (Knackwürste)

nir <L

per Pst .
1 ,3.0
1 .35
1,10
1,55
0,90
0,90
1,05

per Dtzd.
1,30
1,30
2,60
2,10
1 .70
0,85
1,30

per Pst.
2,8551 Ochsenzungen , Metzer , gekocht, in rother Hülle

52 Ochsenzunge , geräuchert , per Stück 5,20 — 7,80 M .
53 Ochsenpökelfleisch, roth , gespickt 1,30
54 dito gekocht und gespickt, in rother Hülle 1,95
55 Ochsenroulade , gekocht 1,95
56 Kalbsroulade , ff . 1,70
57 Hamburger Rauchfleisch 1,70
58 Casseler Rippspeer , vom Nacken oder Filetstück 1,30
59 Dürrfleisch (Bauchlappen )
60 Spickspeck , geräuchert zu billigsten
61 Schweinefett , rein ausgebratenes , in Tagespreisen .

kleinen Tonnen von 25 Pfd -
62 Rinderfett , rein ausgelassen , in Formen oder kleinen

Tonnen von 25 Pfd . 0,65
63 Nortaäslla äs LouloANS von 4— 6 Pfd . 2,85
64 Ka-neisson äs läon von 1— 2Vr Pfd . 2,85
65 älto imperial , hochfeine Einlage mit Trüffeln und

Gänselebern 4,30
66 äambon ä ' ^ oric, roth 1,55
67 äito äs La ^ oiuis ohne Knochen
68 äito äs Lllsims von 1 — 2 Pfd . 1,95

per Stck.
69 kats äs kois (Leberterrinen zum Ausschnitt ) ca . 4 Pfd

Inhalt 6,50
70 Rilsttss äs 1our8 in kleinen Töpfen (auf Brot ge¬

strichen ), sehr wohlschmeckend zum Thee 0,65
per Dtzd.

71 Louäin8 b1aii68 (Pariser Rahmwürste zum Braten ) 5,85
72 äito äs Nane ^ 2,35
73 äito a 1a Riokelisu , panirt 5,20
74 ? isÜ8 karsi8 6,25
75 äito äito trülls8 7,80
76 äito L 1a 8t . Nsnslionlä , fertig zum Backen 3,25
77 4cnäoui11s1ts8 äs 1ro ^ 68, sehr fein, panirt zum Braten 6,25
78 4mäoui1istts8 , ordinäre 4,55
79 6rsxiustt68 1,55
80 lEpstits 8auei88s , Bratwürste in Saitendärmen 1,30

per Pst
81 tromaZs Italien , mit Perigordtrüffeln von 3— 5 Pfd . 1,95
82 äito a 1a tsts in Terrinen in Staniol .
83 8auei88on äs Nsnaxs (als Beilage zu Hülsenfrüchten )

ca . 1 St . kochen 1,55

st L E ^ eS
per Dtzd

86 L8sarssst8 äs LourZo ^ns (Burgunder Weinbergschnecken ,
vollständig zubereitet 0,80

per Stck
87 Gänseleberpasteten in Terrinen mit Perrigordtrüffeln

Nr . 14
12
10
8
6
5
4
3

WM ArmbM

2,10
2,90
4,20
7,80

12,50
15,6»
20,80
26,00

88 Gänseleberpasteten mit Perrigordtrüffeln in Blechdosen,
einige Jahre haltbar , Nr . 14— 3 zu gleichen Preisen
wie obige Terrinen .

89 Gänseleberpasteten mit Perrigordtrüffeln in Teich und
runder Form Mk . 13 — 65 .

per Pst
90 Gänseleberpasteten in Teich , lange oder rechteckige Form ,

mit Gelee ausgefüllt , in beliebiger Größe 2,00
91 Geflügel - , Wildpret - oder Fischpasteten mit Perigord¬

trüffeln in Teich. Terrinen oder Blechdosen von
Mk . 7,80 an in beliebiger Größe .

92 Fleischpasteten in Teich, extrafeine Einlage 1,60
per St >k-

93 Kleine Blätterteigpasteten , nur farcirt , nach Wunsch auch
mit Trüffeln , per Stück 0,30 -

94 Verschiedene Farben -Gelee's
95 Frische Gänseleber zu Tagespreisen

96 Gänfelebern , conservirt V2 Dose
Vl ,,

0,40
per M

1,05

'" N
10F

Gefl . Bestellungen hierauf gelangen binnen 3 Tagen zur sorg '

fältigsten Ausführung .
Hochachtungsvoll

7 '

Redaktion . Druck und Verlag von Th . S .ü ß , Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .
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Sonntag, dm AH. Mover 1892.
Zur Militär -Vorlage

gehen der „ Berliner Post " die folgenden rein sachlichen Bemer¬

kungen eines früheren Offiziers zu :

Welch r Ansicht man auch über die Forderungen für die neue
Armee -Organisation sein mag , es dürfte von allen mit den Ver¬
hältnissen Vertrauten anerkannt werden , daß ein Mangel unserer
Organisation der Abhilfe bedarf . Es ist dies das Fehlen aus¬
reichender Vorbereitungen zur Aufstellung der Kriegsformationen .

Die zur Zeit bestehenden Einrichtungen zur Bildung von
Reserve- und Landwehr -Truppen entsprechen nicht den Anfor¬
derungen.

In Folge der Rüstungen jenseits unserer Grenzen mußte die

Zahl der für einen Mobilmachungsfall geplanten Neuformationen
stetig steigen, ohne daß die für deren Organisation nöthige Vor¬
sorge damit hätte Schritt halten können .

Die Kriegs - Verwaltung übersieht diesen Uebelstand gewiß mit
klarem Blick und ist sicher feit lange auf Abhilfe bedacht . ES steht
daher zu hoffen , daß nicht anderweite Erwägungen davon ab¬
halten, bei der jetzt angeblich bevorstehenden großen Forderung
auch dem Bedürfniß guter Organisation aller bei einer Mobil¬
machung neu aufzustellenden Truppen volle Berücksichtigung zu
Theil werden zu lassen .

Wir glauben , daß vorzugsweise anzustreben ist :
1 . Herabminderung der zahlreichen Abgaben an Offizieren

und Unteroffizieren der Friedenstruppen an Reserve und Land¬
wehr, wodurch elftere in unzulässiger Weise beeinträchtigt werden .

Gründlichere und zweckentsprechendere Ausbildung der für
Reserve - und Landwehr -Truppen bestimmten Offiziere und Unter¬
offiziere des Beurlaubtenstandes sowohl wie aus der Jnaktivität .

Die Forderung uä 1 dürfte durch Aufstellung gut dotirter
Friedensstämme für alle oder auch nur einen Theil der Kriegs¬
formationen zu erfüllen , auch wohl kaum abzuwetsen sein , nachdem
Rußland und Frankreich uns in dieser Hinsicht so weit voraus sind .

In Betreff der Forderung »st 2 ist zu bemerken :
Zur Sicherung der die Kriegstüchtigkeit einer Truppe beding¬

enden guten Organisation ist Brauchbarkeit der Offiziere erstes Er -
sorderniß . Die Brauchbarkeit beruht auf Charakter -Eigenschaften
und Dienst - Uebung . Elftere sind angeboren und im Laufe des
Lebens wohl wenig zu ändern . Die Uebung des Dienstes aber
ist geboten und die zweckentsprechende Regelung der Uebungen von
höchster Bedeutung .

Vortreffliche Bestimmungen sind über Zeit und Art der
Uebungen der Offiziere des Beurlaubtenstandes erlassen worden ,
aber oftmals gestaltet die Rücksicht auf Kosten oder auf Privat -
Jnteressen dieser Offiziere nicht eine volle Durchführung des Er¬
wünschten ; nicht immer findet die Verwendung und Anleitung der
Einberufenen in zweckmäßiger Weise statt , weil der mit Anforde¬
rungen aller Art überlasteten Truppe des Friedensstandcs wenig
Zeit und Gelegenheit zur Ausbildung von Persönlichkeiten des
Beurlaubtenstandes bleibt . Liegen auch die Zeiten weiter hinter
uns , In denen man sich darauf beschränkte , einem übenden Reserve -
lieutenanl die Kommandos zum Führen eines Zuges beim Deploytren
beizubringen , so scheint unS doch, daß die Anforderungen ander -
artig gestellt werden müssen , als es im Allgemeinen jetzt geschieht .
Es ist dies auch wohl möglich , wenn man den übenden Offizieren
mit der Uebergabe bestimmter Funktionen und Dienslverrichtungen
die volle Verantwortung innerhalb ihres Wirkungskreises sowohl
hinsichtlich der Ausbildung wie der Disziplin der Untergebenen
überträgt . Nur auf diesem Wege werden Vorgesetzte sich bilden
können , welche vom ersten Tage einer Mobilmachung an ihren
Platz ausfüllen .

Wir sind daher der Ansicht , daß durch die neue Militär -Vor¬
lage ermöglicht werden muß , in Zukunft die Uebungen des Be -
urlaubtenstandes in denjenigen Verbänden stallfinden zu lassen , zu
welchen die betreffenden Mannschafts -Kategorien im MobilmachungS -
salle gehören resp . welche aus ihnen ausgebildet werden , und daß
diese Verbände auch während der Uebungen unter denjenigen
Führern stehen , welche für den MvbilmachungSfall hierzu be¬
stimmt sind .

Ein großer Theil der Reservisten und Reserve -Offiziere würde
also nach wie vor bei Friedens -Truppen zu üben haben . Die
übrigen Reserve - und Landwehr - Mannschaften müßten zu Reserve -
und Lundwehr -Bataillonen und Regimentern zusammengezozen
werden, zu welchem die durch die KriegSrangltste bestimmten Offi -
Zlere zu treten hätten ; also nicht allein diejenigen des Beurlaubten¬
standes, sondern auch die aus der Jnakrivilät , einschließlich der
designirten Bataillons - und Regimentssührer .

Sollte auch der Detail -Drill der Mannschaften hierbei nicht
derart gefördert werden , als der Zutheilung der Kompagnien des
stehenden Heeres , so würde dieser Nachtheil lut WUlem ausge¬
wogen durch die Vorlheile einer Prüfung und Schulung der
Ojfizierkorps der Ncuformationen .

Geleitet und angespornt durch das Gefühl der Verant¬
wortlichkeit für ihre Truppe bei der Friedens -Uebung wie even¬
tuell im Kriege würden die Offiziere den Dienst rhun und sich
weiter bilden ; sie würden lernen und Erfahrung sammeln mit der
aus andern Elementen wie eine Friedens -Kompagnie formirten
Truppe umzugehen , und in richtiger Weise zu befehlen , auch jene
Borsorge für die Mannschaften sich anetgnen , ohne welche strenge
Manneszucht und Disziplin nur in beschränktem Maße aufrecht
" halten werden kann . Die zu dem verantwortungsvollen Führer -
beruf ungeeigneten Charaktere würden rechtzeitig erkannt und
beseitigt werden können .

Den zu den Ncuformationen gehörigen Stabsoffizieren ,
welche wohl meist den zur Disposition stehenden oder Verab¬
schiedeten entnommen werden , ist die Uebung nöthig , um Offizier -
wrps und Truppe kennen zu lernen und um sich mit den Be¬
stimmungen bekannt zu machen , welche auf vielen Gebieten des
wilitärischen Lebens jährlich neu erscheinen , und deren Anwendung
vom ersten Mobilmachungs -Tage an ihnen obliegt .

Niemand vermag bei einem Kriege nach zwei Fronten , welcher
l̂lleS aufs Spiel stellt , vorauszusagen , wie bald ein Truppentheil ,
vnd seies auch nur eine Besatzungslruppe , rach einem Kriegsaus¬
bruch an den Feind kommt . Krieasbrauchbarkett vom Tage der
Formation an muß daher angestiebt werden , und diese ist nur zu
^ reichen bei genügender Vorbereitung im Frieden .

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck Verbote ».

(Fortsetzung.)
„ Und wenn ich meine Pflichten erfülle , was kann die Miß -

SUnst Anderer mir anhaben ? " unterbrach Roderich ihn .

„ Viel , sehr viel "
, erwiderte Valbcck ernst ; „ die Verleumdung

findet immer einen Weg , auf welchem sie ihren Zweck erreicht , und
so eigensinnig Dondorf auch sonst in jeder Beziehung ist, so glaube
ich dennoch , daß er Verdächtigungen sein Ohr nicht verschließen
wird . "

Roderich zuckte geringschätzend die Achseln und nahm von
Gertrud Abschied.

„ Darf ich wiederkommen ? " fragte er leise . „ Ich kann mich,
so lange ich lebe , eines so angenehmen Abends nicht erinnern ; hier
in Ihrem traulichen Kreise habe ich zum ersten Male deutsche
Herzlichkeit und Gemächlichkeit gefunden . "

Gertrud hatte erröthend die Wimpern gesenkt , ihre Hand
zitterte in der seinigen , nur ein leichtes , kaum merkliches Nicken
gewährte ihm die Erfüllung seiner Bitte .

„ Sie werden uns immer herzlich willkommen sein " , sagte der
Buchhalter , für seine Tochter das Wort ergreifend ; „ wenn Sie
nach dieser Gemüthlichkeit , sowie wir sie Ihnen bieten können , sich
sehnen , dann kommen Sie nur zu uns , mein Haus steht Ihnen
immer offen . "

Mit warmen Worten des Dankes schied Roderich , und nach¬
dem der alte Mann die Hausthür geschlossen hatte und in 's Wohn¬
zimmer zurückgekehrt war , wandelte er einige Mal gedankenvoll
auf und nieder .

Gertrud hatte den Tisch abgeräumt und nur für den Vater
ein Glas neben der Flasche stehen lassen . Valbeck blieb jetzt vor
ihr stehen und blickte ihr mit schelmischem Lächeln in die großen ,
schönen Augen . .

„ Wie gefällt er Dir ? " fragte er . „ Habe ich ihm zu großes
Lob gespendet ? "

„ Gewiß nicht , Papa "
, sagte sie , „ er ist ein liebenswürdiger

Mann , ich habe selten einen Menschen kennen gelernt , der sofort
einen so angenehmen Eindruck auf mich machte . "

„ Na , na , nimm Dich nur in Acht "
, scherzte Valbeck , „ er wird

jetzt oft unser Gast sein . "

„ Und welche Gefahr läge für mich darin ? "

„ Ja , man kann nicht wissen , in einem jungen Mädchenherzen
erwachen oft thörichte Hoffnungen und die Enttäuschungen , die

ihnen folgen , sind bitter , sehr bitter . Was hast Du , mein Kind ?
Ich sehe Schatten auf Deiner Stirn , die mich beunruhigen , birgt
Dein Herz schon ein Geheimniß — "

Er brach bestürzt ab , Gertrud hatte ihn umschlungen , sie barg
das Haupt an seiner Brust und Thränen strömten aus ihren
Augen .

Der alte Mann war im höchsten Grade erschreckt, dieser
Ausbruch eines Seelenschmerzes , der an Verzweiflung zu grenzen
schien, ließ ihn das Schlimmste befürchten .

Er führte Gertrud zum Sopha und nahm neben ihr Platz ,
und während er sie fest in seinen Armen hielt , wartete er geduldig
ab , bis der Thränenguell versiegt war .

„ Es ist kein Geheimniß "
, sagte sieleise mit zitternder Stimme ,

„ es ist auch nicht der Schmerz über eine bittere Täuschung oder
vernichtete Hoffnungen , was diese Thränen fließen ließ ; nein , lieber
Papa , es ist Zorn und Entrüstung darüber , daß ein Mensch cs
wagt , mich mit frecher Unverschämtheit zu verfolgen . "

Der Buchhalter sprang von seinem Sitze auf , er hatte jedes
andere Geständniß eher erwartet , als dieses , das ihm das Blut
heiß in die Stirn trieb -

„ Und das hast Du mir verschwiegen ? " fragteer . „ Ich würde
solcher Frechheit sofort ein Ende gemacht haben . "

„ Ich fürchte , daß es nicht in Deiner Macht liegt . "

„ Nicht ? Wer ist der Elende ? "
Gertrud blickte zu ihm auf , die Gluth des Zornes blitzte aus

ihren Augen .
„ Der Sohn Deines Prinzipals "

, erwiderte sie.
„ Der Lieutenant ? "

„ Nein , der Andere . "
Valbcck schüttelte zornig das weiße Haupt , ein schwerer , tiefer

Seufzer entrang sich seiner Brust .
„ Alfred Dondorf ? " erwiderte er . „ Ich hätte ihm alles An¬

dere zugetraut , nur das nicht . Vielleicht wußte er nicht , daß Du
mein Kind bist , es ist möglich , daß Du , ohne es zu wissen , durch
einen Blick oder ein unbedachtes Wort ihn zu dieser Verfolgung
ermuthigt hast — "

„ Papa ! " rief das Mädchen erregt .
„ Lieber Gott , nimm mir diese Vermuthung nicht übel ; die

jungen Herren gehen ja heutzutage förmlich darauf aus , den Mäd¬
chen die Köpfe zu verdrehen — "

„ Ich will Dir erzählen , wie Alles gekommen ist "
, vnterbrach

sie ihn , „ setze Dich her zu mir . Ich habe Dir schon längst diese
Mittheilung machen wollen , aber ich fürchtete , Dir die Ruhe zu
rauben , und dann — "

„ Und wie lange trügst Du dieses Geheimniß schon mit Dir
herum ? " fragte er rasch.

„ Schon vier Wochen . Heute sind 's gerade vier Wochen her ,
daß ich am Abend von eineni Besuch bei meiner Freundin heim¬
ging . Auf diesem Wege begegnete mir Herr Dondorf , den ich
im vorigen Sommer bei Gelegenheit eines Gartenfestes in seinem
väterlichen Hause kennen lernte . "

„ Ja , ja , ich erinnere mich," sagte Valbeck , „ Du urtheiltest
schon damals , gleich nach jenem Feste , sehr scharf über den
jungen Hern . "

„ Weil er mir Worte zu sagen wagte , die mir die Scham -

röthe auf die Wangen trieben . Ich wollte Dir das derzeit nicht
sagen , um Dir den Aerger zu ersparen , heute aber darf ich es
nicht länger verschweigen . Ich hatte das freilich vergessen , als
er mir an jenem Abend begegnete , und er bot mir seine Be¬
gleitung in einer so höflichen und verbindlichen Form an , daß ich
sie nicht ablehnen konnte . Und beklagen konnte ich mich auch
nicht über ihn , er war sehr artig und in seinen Worten zurück¬
haltend . Es schien mir fast , als ob er fürchte , damals meine
Achtung verscherzt zu haben , die er nun wieder gewinnen wollte .
Am nächsten Tage schickte er mir ein Bkllet , In welchem er mich
bat , ihm ein Rendezvous zu bewilligen . Ich beantwortete diese
Bitte nicht , und einige Tage später trat er plötzlich in dieses
Zimmer . Ich hatte keinen Grund , ihm die Thür zu zeigen und
ich dachte auch daran , daß er der Sohn Deines Prinzipals war ,
so empfing ich Ihn denn höflich und die Unterhaltung , die er an¬
knüpfte , berührte nur alltägliche Dinge . Aber es mißfiel mir doch,
daß er mich bat , Dir seinen Besuch zu verschweigen , und als er
nach einigen Tagen wiederkam , war ich kühler und zurückhalten¬
der ; ich wollte ihn fühlen lassen , daß diese Besuche mir nicht an¬
genehm wären . Er kam dennoch wieder und sagte mir , daß er
mich liebe , daß er nicht von mir lassen könne und Alles aufbieten
werde , mein Herz zu gewinnen . Er fügte hinzu , daß diese Liebe
Dir und seinen Eltern jetzt noch ein Geheimniß bleiben müsse , da

seineZMama nicht damit einverstanden sein werde , und nachdem
er mir diese Erklärung gegeben hatte , glaubte er ^ auch schon die

I Rechte eines Verlobten beanspruchen zu dürfen . Ich aber verab -
! scheute ihn zu sehr , und seine Erklärung bewies mir auch , daß er
es nicht ehrlich mit mir meinte . Ich sagte ihm das mit dürren

I Worten und bat ihn , unser Haus nicht mehr zu betreten , ich er -
I klärte ihm , daß mein Herz nichts für ihn fühle , daß ich aber

feinet - und Deinetwegen schweigen wolle , wenn er mir verspreche ,
mich fortan in Ruhe zu lasten . "

„ Und er ? " fragte Valbeck , als Gertrud eine Pause machte .
„ Er war zornig , und am nächsten Tage schickte er mir einen

Brief , in welchem er um Verzeihung bat und mich abermals
seiner glühenden Liebe versicherte . Diesem Briefe folgten andere
ähnlichen Inhalts ; ich habe sie verbrannt und ihm keine Antwort
darauf gegeben . Ich dachte , er würde endlich der Sache müde
werden , wenn er die Ueberzeugung erlangte , daß seine Hoffnungen
niemals sich verwirklichen könnten . Aber heute Abend war er
wieder hier ; er wagte cs , mir Alles das , was er mir geschrieben
hatte , noch einmal zu sagen und mich sogar aufzufordern , heimlich
mit ihm zu fliehen . "

„ Das hat er gewagt ? " fuhr der alte Mann in furchtbarer
Erbitterung auf .

„ Er sagte mir , daß hier unserer Verbindung sich Schwierig¬
keiten entgegenstellten , die er zu beseitigen zu schwach sei , ich solle
mit ihm nach England fliehen ; dort wolle er unserm Bunde den
Segen der Kirche geben lassen , und der vollzogenen Thatfache
gegenüber würden seine Eltern uns gewiß verzeihen . "

„ Das ist schändlich ! "

„ So sagte ich ihm auch ; ich zeigte ihm die Thür und drohte
ihm , Dir Alles mittheilen zu wollen , er aber meinte , ich möge ,
ehe ich ihm eine entscheidende Antwort gebe , noch einmal mit mir
zu Rathe gehen und recht bedenken , daß ein solches Glück mir
vielleicht nie wieder geboten würde . Dann ging er fort und nach
seiner Entfernung fand ich dieses Etui , dessen Inhalt wahrschein¬
lich mir einen Beweis seines Reichthums geben und seinen Wün¬
schen mich geneigt machen sollte . "

Hastig öffnete Valbeck das zierliche Etui , das seine Tochter
ihm überreicht hatte ; ein kostbarer Brillantschmuck blitzte ihm
entgegen .

„ Ich werde selbst diesen Schmuck ihm zurückgeben und ihm
verbieten , meine Schwelle noch einmal zu überschreiten, " sagte er
mit heiserer Stimme . „ Und wagt er , diesem Verbot zu trotzen ,
dann werde ich mit seinem Bater reden . Dondorf muß und wird
die Ehre eines Mannes schützen, der ihm seit einem Vierteljahr¬
hundert ein treuer , erprobter Freund gewesen ist. Alle Briefe ,
die jetzt noch an Dich gelangen sollten , wirst Du mir übergeben ,
er soll sie unerbrochen aus meiner Hand zurückempfangen . "

Der alte Mann hatte die Hände auf den Rücken gelegt , er
wanderte mit großen Schritten auf und nieder , um seiner Er¬
regung Herr zu werden .

War das der Dank , den das Haus Dondorf ihm für seine
treuen Dienste zollte ? Wie durfte dieser Bube es wagen , ihm
das Theuerste rauben zu wollen , das er noch besaß !

Die Blicke Gertrud 's folgten ihm unverwandt , sie beobachtete
jede seiner Bewegungen . Wie gern hätte sie ihm diesen Aerger
erspart , wie schwer war es ihr geworden , ihm das Alles
mitzutheilen !

„ Uebereile nichts "
, sagte sie nach einer Pause , „ nimm Dir

Zeit , Deine Schritte zu überlegen , es ist zu gefährlich , den Haß
und die Rachsucht dieses Mannes herauszufordern " .

Er war stehen geblieben , ein herber Zug umspielte seine
Lippen .

„ Haß und Rachsucht ? " erwiderte er . „ Er mag sie ver¬
suchen an mir , es giebt ja Gesetze, die mich vor solcher Rachsucht
eines Buben schützen" .

„ Er wird Dir sagen , daß es seine redliche Absicht sei — "

„ Wenn ich ein junges , unerfahrenes Mädchen zu bewegen
suche , heimlich den Vater zu verlassen , darf ich dann noch von
redlicher Absicht sprechen ? Wenn er sie wirklich hatte , mußte er
dann nicht offen mit mir und seinen Eltern reden , ehe er Dir
seine Liebe erklärte ? Durfte er dann überhaupt Dir einen solchen
Vorschlag machen und durch Geschenke Dich zu bestechen suchen ?
Er soll sich hüten , mir mit dieser Entschuldigung zu kommen , ich
würde ihm beweisen , daß er ein Schurke ist" .

„ Lieber Papa — "

„ Sprich nichts dagegen , Gertrud ; Du kennst die Welt noch
nicht , hast noch keine Erfahrungen gemacht , Du weißt auch nicht ,
wie man mit solchen Menschen Verfahren muß , wenn man Ruhe
vor ihnen haben will . Ueberlaß das mir , ich werde Dir schon
Ruhe verschaffen . Alfred Dondorf wäre überhaupt der Letzte , dem

ich Deine Zukunft anvertrauen möchte . Besser wäre es gewesen ,
Du hättest mir schon früher das Vorgefallene berichtet , aber ich
begreife auch die Gründe , die Dich bewogen , zu schweigen " .

„ Und ich würde auch jetzt noch geschwiegen haben , wenn

nicht die Heftigkeit seiner Leidenschaft mich erschreckt hätte " .

„ Du durftest es nicht , Gertrud , schon deshalb nicht , weil er

durch dieses Geschenk Deine Ehre beleidigte . Und nun wollen wir

zu Bett gehen , es ist spät geworden , und nach diesen Aufregungen
thut uns Beiden Ruhe noth " .

Er zündete eine Kerze an und küßte seine Tochter auf die
Stirn , dann verließ er langsam das Zimmer . Aber die Ruhe ,
die er suchte, fand er sobald noch nicht , Gertrud hörte ihn noch
lange in seiner Stube auf und abschreiten ; sie horchte auf daS

Geräusch der Schritte , bis endlich der Schlaf ihre müden

Augen schloß. _

VII .
Mord !

Der Baron von Saaleck empfand es immer deutlicher , daß
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen ihm und seiner Haus -

wirthin einen empfindlichen Stoß erlitten hatten .

Ihm war dies keineswegs angenehm , denn er hatte durch

diese Freundschaft viele Vortheile gehabt , auf die er nur ungern

verzichtete , und er bot deshalb Alles auf , um die Kluft wieder

zu überbrücken .
lieber die Vergangenheit Roderich Friedberg s konnte er

leider nicht dasjenige erfahren , was Madame Stern zu wissen

wünschte ; sein Schwager konnte oder wollte ihm darüber keine

Aufschlüsse geben ; aber er erstattete der Wittwe nichtsdestoweniger
Bericht darüber , um ihr zu beweisen , daß er ihren Wunsch nicht
vergessen hatte .

Sie dankte ihm kühl und brach dann unter dem Vorwände ,
daß sie einen Ausgang machen müsse , das Gespräch ab . Seit

dieser Stunde hatte er sie nicht wiedergesehen .
Der Baron mußte darin den Beweis finden , daß sie wirklich

erwartet hatte , er werde ihr seine Hand anbieten , aber von dem
Entschluß , deshalb eine andere Wohnung zu suchen , war er doch
abgekommen , er hätte sich selbst damit den größten Schaden
angethan .



Jndeß seine Hoffnung , daß die Sache wieder In 's Geleise
kommen werde , sobald Madame seinen Rath nöthig habe , schien
sich nicht erfüllen zu wollen . Madame Stern hatte , wie er mit
Bestimmtheit wußte , eine sehr bedeutende Summe in baarem
Gelde in Empfang genommen , aber sie fragte diesmal nicht , wie
sie es bisher immer zu thun Pflegte , ihn um Rath , wie sie die¬
selbe anlegen solle . Er war darüber einigermaßen verstimmt , als
er am Abend dieses Tages in die „ Traube " ging ; konnte es doch
jetzt für ihn keinem Zweifel unterliegen , daß der Bruch vollständig
und unheilbar geworden war .

Barren erschien an diesem Abend nicht , er hütete schon seit
einigen Tagen wegen rheumatischer Beschwerden das Zimmer ,
dafür war heute Alfred erschienen , dessen seltsame Aufregung
Jeden befremden mußte .

Den Grund dieser Aufregung wollte er nicht nennen ; man
würde ihn verspottet haben , wenn er den Freunden gestanden
hätte , daß kurz vsrher sein stürmisches Liebeswerben so schnöde
zurückgewiesen worden war .

Die Glücksgöttin begünstigte an diesem Abend , da der
Amerikaner nicht anwesend war , vorzugsweise den Baron , der
nahmhafte Summen wagte und gewann , die zum größten Theü
seine Neffen verloren . (Fortsetzung folgt .)

Aus - er Umgegen- uud - er Provinz .
Eckwarden, 27 . Oktober. Bei der Revision unserer Orgel

fand sich , daß die auf dem Kirchboden logirenden Marder eine
ganze Anzahl Orgelpfeifen zerbissen hatten . Die großen Posaunen¬
pfeifen hatten sie als Vorrathskammern benutzt für Speckschwarten ,
Hühnerköpfe rc . Wenn diesen Thieren nicht energisch zu Leide
gegangen wird , können sie noch viel Unheil anstiften . (Gern .)

Norden , 26 . Okt. Wie der „ O . C . " mittheilt , wurde aus
der landwirthschaftlichen Ausstellung in St . Avold (Lothringen )
der ostfriesische Weißkohl mit der silbernen Medaille prämirit .
Den Samen batten sich zwei beim dortigen Ulanen -Regiment
dienende Landsleute von hier kommen lassen .

Bremerhaven , 26 . Oktober. Die Prov .-Z . schreibt : Die
jetzige Einrichtung der Uebermittelung der von den Leuchtthürmen
einlaufenden telegraphischen Schiffsmeldungen an die Abonnenten
soll bekanntlich — wie auch der Geestemünder Handelskammer
antwortlich einer Petition von der Oberpostdirektion s. Z . mitge -
theilt wurde — einer durchgreifenden Aenderung unterworfen
werden . Die Telegraphenverwaltung beabsichtigt , elektrische
Schreibtelegraphen zu benutzen , von denen jedem Abonnenten ein
Apparat geliefert und im Anschluß an das Telephondrahtnctz mit
dem Hauptapparat auf dem Telegraphenamt in Verbindung ge¬
bracht werden soll, so daß jede einlaufende Depesche sofort gleich¬
zeitig an die Abonnenten weiter gegeben werden kann . Durch
diese Einrichtung hofft die Telegraphenverwaltung die kostspieligen
und auch zeitraubenden Botengänge zu sparen und in Folge dessen
den Abonnementspreis auf 60 Mark pro Jahr herabsetzen zu
können . Im Laufe der vergangenen Woche war bereits der
Telegraphen -Jnspektor aus Bremen hier anwesend , um vorläufig
mit 25 Firmen aus unseren Ortschaften , welche gewissermaßen als
Versuchsfeld in Aussicht genommen sind , behufs Aufstellung der
Apparate Rücksprache zu nehmen . — Die Verhandlungen betreffs
Gründung einer lateinlosen Realschule in Bremerhaven sind bereits
soweit vorgeschritten , daß voraussichtlich in allernächster Zeit den
Stadtverordneten die betreffende Vorlage unterbreitet werden dürfte .

Die preußischen Millionäre .
Ein parlamentarischer Correspondent der „ Bresl . Morgenztg ."

schreibt : Das neue preußische Einkommensteuergesetz hat eine
in mancher Beziehung interessante Statistik zu Tage gefördert .
Die neue Veranlagung hat ergeben , daß die oberen Zehntausend
in Preußen doch nicht sämmtlich Millionäre sind . Wir wollen
annehmen , daß ein Einkommen von 36 000 M . schon einem Ver¬
mögensbesitz von einer Million gleichkomme , alsdann giebt cs
in Preußen 8445 Millionäre , also noch 1555 weniger als
10000 . Diese werthen Staatsbürger haben jetzt zusammen
28216000 Mark Einkommensteuer aufzubringen . Die Zahl dieser
Millionäre , also nach unserer Annahme die Mitbürger mit mehr
als 36000 Mk . Einkommen , hat unter dem früheren Einkommen -
Steuergesetz nur 4264 betragen ; die Zahl hat sich also mit der
neuen Einschätzung grade verdoppelt . Unter den 8445 Millionären
muß man aber billigerweise drei verschiedene Klassen unterscheiden :
die Markmillionäre , die Thalermillionäre und die Einkommen¬
millionäre .

Die Markmillionäre sind gewissermaßen die Proletarier unter
den Millionären ; sie verdanken ihre Aufnahme in diese hoch¬
vermögende Gesellschaft nur der neuen Markwährung . Früher sing
der Millionär erst bei einer Million Thaler an . Wenn wir
annehmen , daß der Thalermillionär bei einer Einkommenstufe von
96000 Mark beginnt , so müssen , wenn die richtigen Millionäre
unter sich bleiben wollen , vier Fünftel der übrigen Gesellschaft —
die bloßen Markmillionäre — außer Betracht bleiben . Die Zahl
der Millionäre schrumpft nämlich alsdann von 8445 auf 1780
zusammen . Kleinvieh macht bekanntlich auch Mist . So mag denn
immerhin anerkannt werden , daß die 6665 simplen Markmillionäre
12813000 Mark Einkommensteuer aufbringen .

Aber die 1780 Thalermillionäre sind denn doch noch ganz
andere Leute ; sie bringen dem Staate trotz ihrer vierfach geringeren
Zahl eine größere Summe , nämlich 15403000 Mk . Einkommen¬
steuer . Auch auf die Vermehrung der Thalermillionäre hat das
neue Einkommensteuergesetz befruchtend eingewirkt , denn es sind
jetzt 1780 zum Vorschein gekommen , gegen nur 915 im Vorjahr .
Die übrigen 865 Thalermillionäre waren früher zu bescheiden,
sich vorzudrängen und versteckten sich lieber unter den Mark -
miüionären .

Immerhin ist auch die Gesellschaft der Thalermillionäre noch
eine etwas gemischte . Was ein richtiger Vollbürger unter den

Millionären ist , der berechnet nicht bloß sein Vermögen , sondern
sein Jahreseinkommen nach Millionen , wenn auch nur in Mark¬
millionen .

Von diesen Einkommenmillionären gab es in Preußen vordem
13 , das neue Einkommensteuergesetz hat deren 35 herausgebracht .
Wo diese Herrschaften wohnen , ist leider aus dem summarischen
Bericht des „ Reichsanzeiger " noch nicht zu ersehen . Früher wurde
zwar nicht der Ort , wohl aber der Regierungsbezirk mitgetheilt ,
in welchem diese, wenn auch nicht edelsten , so doch einträglichsten
der Nation , ihr sorgenfreies Haupt zu betten pflegen . Im Vor¬
jahre waren demnach unter den 13 Einkommenmillionären 6 Ber¬
liner , 3 Oppeler , 1 Breslauer , 1 Kölner , 1 Düsseldorfer und 1
Wiesbadener . Der Wiesbadener ist jedenfals Rothschild (Frankfurt
a . M . gehört zu dem Regierungsbezirk Wiesbaden .) Unter den
Oppelern werden wohl auch der Fürst Pleß nnd der Herzog
von Ratibor stecken . Der Düsseldorfer ist wahrscheinlich Herr
Krupp in Essen . Unter den Berlinern werden wohl Bleichröder
und Hanfemann nicht fehlen . Jetzt nach dem neuen Einkommen¬
steuergesetze sind , wie gesagt , diese Herren nicht mehr so einsam
aus ihrer Höhe wie vordem . Aus den 13 sind 35 geworden .
Auch diese 35 sind unter sich wieder so verschieden , daß sie un¬
möglich sämmtlich miteinander zur selbigen Gesellschaftsklasse ge¬
hörend verkehren können . Der größere Haufen unter den 35 ,
nämlich 23 , muß sich mit einem Jahreseinkommen von 900 000
bis 1 500000 Mk . behelfen , danach folgen 8 , welche mit einem
Jahreseinkommen von 1500000 bis 3000000 Ml . immerhin von
ven anderen als Leute mit leidlichem Einkommen betrachtet werden
mögen .

Auf der eigentlichen Höhe , mit einem Einkommen von 3 bis
7 Will . M . jährlich , befinden sich nur vier . Diese Herren können
also , wenn es ihnen paßt , eine Parthie Whist miteinander spielen ,
den Point zu 100 Mk . Im Vorjahre hätten sie sich noch mit
dem Strohmann behelfen müssen ; denn es waren derzeit ihrer
nur 3 . Diese 3 waren ein Oppelner (Einkommen 3720000 biS
3 780000 Mk .) ein Wiesbadener (4140000 bis 4200000 Mk ) ,
und ein Düsseldorfer (6000000 bis 6060000 Mk ) . Jetzt sind
die beiden obersten unter den vier mit 4980000 bis 7 000000 Mk .
eingeschätzt (genauere Zahlen sind im „ Reichsanzeiger " nicht ange -
gegeben ) , der dritte Mann mit 4020000 bis 4980000 Mk . und
der vierte Mann mit mit 3000000 bis 4020000 Mk . Offenbar
haben diese vier Leutchen bei der Declarationspflicht noch einige
vergessene Millionen in alten Schubläden aufgesundea .

Bei 7 Millionen Mark Einkommen hat der oberste der vier
täglich 19000 Mk . und stündlich (auch während der Schlafzeit )
792 Mark zu verzehren .

B e r M 1 s H r e r.
— * Wittenberg , 21 . Okt . Unser Fest wird den Zei¬

tungen und Berichterstattern eine herbe Enttäuschung bringen .
Das Hauptfestkomitee unter dem Vorsitz Sr . Durch ! , des Fürsten
zu Stollberg - Wernigerode hat nämlich bei dem thatsächlich vor¬
handenen Raummangel für die Presse der ganzen Welt nur drei
Plätze in der Schloßkirche und in der Festspielhalle reserviren
können . Dagegen sind bis jetzt schon mehr als 30 Gesuche von
Zeitungen und Berichterstattern um Einlaßkarten eingegangcn , von
denen einzelne gleich um 2 und mehr Karten bitten . Bei diesem
Verhältnis haben die drei Preßplätze einige Aehnlichkeit mit dem
großen Loose und man darf gespannt sein , wem eine Gewinn¬
nummer in den Schoß fallen wird . Die „ Torgauer Geharnischten " ,
welche auf Wunsch des Kaisers unser Fest am 31 . Oktober
verherrlichen helfen sollen , sind nicht die ersten Torgauer Bürger ,
welche in Wehr und Waffen gen Wittenberg ziehen . Als Kaiser
Karl V . im Jahre 1546 zur Belagerung gen Wittenberg heranzog ,
ries der Kurfürst Johann Friedrich auch die Torgauer Bürger¬
schaft zur Heeressolge auf und übertrug ihnen die Vertheidigung
Wittenbergs . 700 wehrhafte Bürger leisteten dem Rufe ihres
Landesherrn Folge ; aber sehr geeilt scheinen sie nicht zu haben .
Ehe sie Wittenberg erreichten , war die Schlacht bei Mühlberg ge¬
schlagen und der Kurfürst vom Kaiser gefangen genommen worden .
Als Wittenberg infolgedessen kapitulirte , kehrten die Torgauer
wieder um , und zogen , wenn auch nicht mit Ruhm und Ehren
beladen , doch mit heilen Gliedern wieder heim . Nur ein kleiner
Theil sonderte sich von dem Heerhaufen ab , um auf eigene Faust
den Krieg weiter zu führen . Sie wußten , daß auf der Elbe
herunter ein Gesandter des Papstes dem Kaiser Geld und Briefe
bringen sollte , den überfielen sie nun bei Großtrelen , schlugen ,
während die Schiffer die Flucht ergriffen , alles was sich wider¬
setzte nieder und raubten das Fahrzeug des Gesandten aus .
Seltsamerweise ist von den Wegelagerern nur einer , und zwar
des Fürsten Büchsenmeister , Melchior , entdeckt worden . Diesen
hat man dann zur Strafe für diese Schandthat mit glühenden
Zangen gezwickt, und ihm dann Arme und Beine von lebendigem
Leibe abgehauen . Ob man dann den auf die ganze Lebenszeit
schimpfirten Kerl hat „ laufen " lassen , darüber berichtet die Chro¬
nik nichts .

— * Hamburg , 24 . Okt . Durch Beschluß der Deputation
für Handel und Schifffahrt ist mit dem heutigen Tage die Aus¬
dehnung der Bestimmungen , betreffend die gesundhcitspolizeiliche
Kontrole der einen Hamburgischen Hafen anlaufenden Schiffe ,
aus die von der Elbe kommenden , Cuxhaven oder einen Punkt
des Ritzebütteler Ufers anlaufenden Fahrzeuge aufgehoben
worden . Der freie Verkehr auf der Elbe ist danach
wieder ungehindert , abgesehen natürlich von den Revisionen , welche
durch die vom Reichskommissar für die gesundheitspolizeiliche
Ueberwachung des Stromgebiets der Elbe niedergesetzten Kontrol -
Stationsvorstände regelmäßig vorgenommen werden . — Bis jetzt
sind bereits nahe an 2000 Kinder , welche durch die Choleraepidemie
Waisen geworden , in Familien Hamburgs , sowie in der Provinz
Schleswig -Holstein untergebracht . Ans Lunden in Nordeldith¬
marschen haben sich zahlreiche Bewohner , denen von der Behörde

das beste Zeugniß ausgestellt wird , bereit erklärt , 100 Waisen
aufzunehmen . — Die Sammlungen der verschiedenen Hamburger
Nothstands -Komitees haben die respektable Höhe von nahezu drei
Millionen Mark erreicht . Die ganze Welt hat sich an den,
Liebeswerke betheiligt , von anderen Erdtheilen in hervorragenden ,
Maße Nord -Amerika .

— * Hamburg , 27 . Okt . Die Hamburg -Südamerikanische
Dampfschifffahrts -Gesellschaft hat gestern ihre Passagierbeförderung
in vollem Umfange wieder ausgenommen .

— * Berlin , 26 . Oktober . Wegen verleumderischer Be¬
leidigung des Buchdruckereibesitzers Mosse wurde der Redakteur
der Kreuzzeitung Frhr . v . Hammcrstein zu 1000 Mk . und der
Redakteur des Stöckerschen „ Volk " zu 100 Mk . Geldstrafe ver -
urtheilt .

— * Heilbronn , 25 . Oktober . Die des Gattenmordes
angeklagte Frau Herz aus Billigheim hat sich im Gefängniß
erhängt .

— * Breslau , 26 . Oktober . Im Aufträge der Oppelner
Regierung war der Medizinalrath Dr . Schmidtmann im russischen
Kreise Bendzin , um Informationen über die Choleragefahr einzu¬
ziehen . Dr . Schmidtmann berichtet sehr günstig über die um¬
sichtigen und strengen Maßregeln der russischen Behörden . Die
Epidemie sei im Erlöschen .

— * Dortmund , 25 . Okt . Von der hiesigen Strafkammer
wurde der Bankier Herbrecht aus Unna wegen Wechselfälschung
und Unterschlagung zu Zi/ , Jahren Gefängniß verurtheilt .

— * Bei der Hosjagd in Blankenburg wurden zusammen
209 Stück Wild erlegt ; davon entfallen aus den Kaiser 6 Hirsche ,
2 Rehböcke , 1 Dachs und 70 Sauen , auf den Herzog von Alten¬
burg 6 Hirsche , 13 Sauen , auf den Erbgroßherzog von Sachsen
3 Hirsche und 30 Sauen , auf den Regenten 3 Hirsche und 8
Sauen , auf den Fürsten Stolberg 23 Sauen , auf den Feldmarschall
Grafen Blumcnthal 7 Sauen , in den Rest (nur Sauen ) theilt sich
die übrige Jagdgesellschaft .

— * Mölln (in Lauenburg ) , 27 . Okt . Hier sind heute 6
Häuser an der Hauptstraße abgebrannt , wobei 1 Person erstickte.

— * Mannheim , 27 . Okt . Infolge der heftigen Nieder¬
schläge der letzten Tage sind Rhein und Neckar seit gestern U/z
Mtr . gewachsen . Das starke Steigen des Wassers dauert fort
Der Neckar ist bereits an vielen Stellen über die Ufer getreten .

— * Venedig , 27 . Okt . Aus Catania wird gemeldet , daß
gestern bei Butera der Gutsbesitzer Eifort , englischer Unterthan ,
als er sich mit mehreren bewaffneten Begleitern aus das Feld be¬
gab , von Banditen angegriffen wurde . Nach einem förmlichen
Feuergefecht wurden die Banditen in die Flucht geschlagen .

— * Ueber die Verwendbarkeit der Dromedare für den Post¬
dienst im deutschen Schutzgebiete von Südwestasrika berichtet
Hauptmann von Francois im „ Deutschen Kolonialblatt " : Die der
Truppe im Juni 1891 übersandten Dromedare sind von mir aus
Reisen in den verschiedensten Theilen des Schutzgebietes zur Be¬
förderung des Gepäcks der Mannschaften und für den Postpacket-
dienst zwischen Walfischbai und Windhoek verwandt . In den
trockensten wie in den feuchtesten Klimaten blieben sie gleich
leistungsfähig . Von Krankheiten der Rinder , wie Lungenseuche ,
Blutseuche und Gallenentzündung , sind sie verschont geblieben,
ebenso von der in der Zeit des jungen Grases wüthenden Pferde -
krankhcit . Im Ertragen von Durst und Hunger übertrafen sie
selbst das Damara -Rtnd . Auf dem Wege von Lehntitang nach
Geinab blieben sie sechs Tage ohne Wasser und zeigten am
siebenten Tage in Geinab keine besondere Gier danach . Die
Marschgeschwindigkeit entspricht bet einer Belastung von 250
Pfund der des Ochsenwagens , also etwa 4000 bis 4200 Meter
in der Stunde . Sie bleibt dauernd dieselbe , während man bei
dem Ochscnwugen nach dcn ersten Stunden eine Verlangsamung
feststellen kann . In den steinigen Randerhebungen des südlichen
Namalandes waren die sechs von mir mitgenommenen Dromedare
die einzigen Thiere , die nicht fußkrank wurden . Die unbeschlagencn
Pferde mußten geführt und den Zugochsen mußten , um den Wagen
weiter zu befördern , Schuhe angelegt werden . In Gegenden , wo
cs an Wasser und Weide fehlt , wo ausgedehnte Dünen oder
tief eingeschnittene Wasserrtnnen die Gegend durchziehen , wird sich
das Dromedar als Transportmittel empfehlen . In unserem
Schutzgebiet würde dies der Fall sein in dem Tcmaraland
außerhalb der Hauptverbindungen in dem längs der Küste sich
hinziehenden Dünengebiet , den steinigen Randerhebungen des Nama¬
landes und in dem Durstfelde der Kalasgri . Doch muß dabei
bemerkt werden , daß die Anschaffungskosten der Dromedare gegen¬
über denen der bisher für Transportzwecke benutzten Zugochsen
sehr bedeutend sind .

" "
PreiS - RSthsel .

"

(Buchstabcn -Umschlags - Räthsel .)
Tock , Torte , Reis , Tinte , Reiz , Bär , Leim , Rune , Not, Rede, Eros .
Obige Wörter smo durch Umstellen der Buchstaben in andere zu ver¬

wandeln . Die Anfangsbuchstaben der neuen Worte nennen einen berühmten
Dichter .

A « flös « « g des Prets -RSthselS i « Sir . SSO :
Ballast - Palast .

ES gingen 17 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Karl Lutter.

Ganz seid , bedruckte Foulards Mk 135
bis 5,85 p. Met. — (ca . 4S0 versch . Disposit .) — sowie schwarze ,
Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis Mk . 18 .65
per Meter — glatt , gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch.
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) , Porto - und zollfrei.
Muster umgehend .

8siclkn -^sbpilt 6 . iiennsberg <K. K. Los .) , Lii -ioti .

Kanarienvogel, Amsel , Drossel , Fink und Staar und die ganze Vogelschaar
singt am besten , lebt am längsten bei Füttemug mit Voß'schem Vogelsutt«.
Hier nur zu haben bei Liok . Dslimnnn , Drogmhandlung in Wilhelms¬
haven und Bant . Der große Prachtkatalog der Bogelhandlnng Boß M "
ist daselbst einzusehen . Kurz« Schrift über Vogelpflege umsonst .

UllNlWW
der Ei«lll>mmt»stener.
Die Gemeindebehörden (Magistrate

und Gemeindevorsteher ) veranlasse ich
hierdurch , die Persouenstandsanf -
nahme für das Veranlagungsjahr
1893/94 gemäß Artikel 36 der Aus¬
führungs -Anweisung vom 5 . August v.
Js . zum Einkommensteuer -Gesetze vom
24 . Juni v . Js . (abgedruckt in der
Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 41
für 1891 ) am IS . November d .
Js . zur Ausführung zu bringen .

Die Personenstandsaufnahme ist, wenn
sie nicht an einem Tage zu Ende ge¬
führt werden kann , an den nächstfolgen¬
den Werktagen ununterbrochen fortzu¬
setzen und in möglichst kurzer Frist zum
Abschluß zu bringen . Jedenfalls ist
mir bis zum 15 . November d . Js . an¬
zuzeigen , daß dieselbe beendigt ist.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬
stücks oder dessen Vertreter ist ver¬
pflichtet , der mit Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf
dem Grundstücke vorhandenen Personen
mit Namen , Berufs - und Erwerbsart
anzugeben .

Die Haushaltungsvorstände haben
den Besitzern oder deren Vertretern die
erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen ein¬
schließlich der Unter - und Schlafstellen -
miether zu ertheilen .

Das Ergebniß der Personenstands¬
aufnahme ist sofort nach Beendigung
derselben in das Personenverzeichniß
(MusterIII zur Ausführungs -Anweisung
vom 5 . August v Js .) unter Beachtung
der Bestimmungen in Artikel 37 I der
Ausführungs -Anweisung vom 6 . August
v. Js . einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus -
haltungsvorständen mit einem Ein¬

kommen von nicht mehr als 3000 M .
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienglied unter 14 Jahren
von dem Jahreseinkommen ein Betrag
von 50 M . gesetzlich im Abzug zu
bringen ist , ist es erforderlich , daß auf
die Sonderung der Haushaltungsange¬
hörigen , je nachdem sie am
1 . April 1883 das L4. Lebens¬
jahr vollendet haben werde«
oder nicht, besondere Sorgfalt ver¬
wendet wwd .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist in dem Personenverzeich¬
nisse nach der örtlichen Lage der Grund¬
stücke (Hausnummer ) anzuordnen .

Für diejenigen physischen Personen ,
welche Einkommen aus einem in dem
Gemeindebezirke belegenen eigene «
oder gepachteten Grundbesitze oder
daselbst betriebenen stehenden Gewerbe
beziehen , aber in einem anderen Preu¬
ßischen Orte wohnen , oder , ohne in

Preußen einen Wohnsitz zu haben , an
einem anderen Orte bereits im Vor¬
jahre zur Einkommensteuer veranlagt
waren , ist ein besonderes Verzeichniß
( Muster IV zur Ausführungs -Anweisung
vom 5 . August v . Js .) anzufertigen .
Auszüge aus diesem sorgfältig anzu¬
legenden Verzeichnisse sind der Gemeinde¬
behörde des Preußischen Wohnsitzes
bezw . Veranlagungsortes zur Benutzung
bet der dort zu bewirkenden Veran¬
lagung dieser Personen alsbald mitzu -
theilen .

Ferner mache ich darauf aufmerksam ,
daß bereits im Stadium der Vorein¬
schätzung eine Aufforderung zur Angabe
der Schuldenzinsen , Lasten , Kassenbei¬
träge und Lebensversicherungsprämien
rc . ergehen darf . Ich veranlasse daher
die Gemeindebehörden , die Steuer¬
pflichtigen durch Bekanntmachung in
ortsüblicher Form aufzufordern , binnen
einer I4tägige « längstens nm

LS. k. Mts . endigende« Frist
die Schuldenzinsen , Lasten , Kassendet-

träge und Lebensversicherungsprämien ,
deren Abzug sie beanspruchen , anzu¬
melden und die Verpflichtung zur Ent¬
richtung derselben durch Vorlegung der

Beläge (Zins - , Beitrags - , Prämteu -

quittungen , Policen u . s . w .) nachzu¬
weisen .

Den Gemeindebehörden empfehle uh
schließlich, die Aufstellung der Verzeich¬
nisse (Muster III uud IV ) mit der

größten Sorgfalt vorzunehmen und
erkläre mich zu jeder weiteren Auskunft ^

ertheilung gern bereit .

Wittmund , den 21 . Oktober 1892-

Der Vorsthellste ster GlnkomuM

steiler - Veralllllgllllgskommsstost'
Königliche Landrath.

Alsen .



Bekanntmachung.
hu den Herbst -Kontrolversammlungen

Im Landwehrbezirk I Oldenburg haben

zu erscheinen :

1 . Die Offiziere, Sanitäts -Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee und der
Marine ;

2. die zur Disposition ihrer Truppen
bezw . Marinetheile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften ;

8 . diejenigen Land- bezw . Seewehr -
Mannschaften der Jahresklasse 1860
und die Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie der Jahresklasse 1882 ,
welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 - September zum activen
Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen von den unter 1
bis 3 Genannten sind diejenigen Offi¬
ziere , welche Militoir - (Marine -) Beamte
des Friedensstandes oder Civilbeamte der
Militair - (Marine -) Verwaltung sind .

Ferner ist Folgendes z« be¬
achten : Besondere Gestellungsbefehle
werden nicht ausgegeben .

Die Militärpüffe n . Führung - -
Mgniffe find mit zur Stelle zu
bringen .

Befreiungsgesuche von Unterosfizieren
und Mannschaften sind bis zum 30 . Okt .
d. I . an die Kontrolstelle einzureichen ;
in Krankheitsfällen ist eine ärztliche
Bescheinigung beizusügen .

Die KontrolMtze «. Ber -
sammlunMeiten sind für
das Amt Jever und das

Jadegeviet :
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

7 . November , Vorm . 10 ^ Uhr ,
zu Hohenkirchen an der Kirche

am 7 . Novbr ., Nachm . 2 ^ Uhr ,
zu Sonde vor Griffel 's Hotel am

8 . November, Vorm . 9^ Uhr,
zu Wilhelmshaven im Exerzier -

hause an der Ostfriesenstraße
und zwar :
a . Jahresklasse 1887 und 1888

am 8 . Nov . , Nachm . 2 i/z Uhr ,
d . Jahresklasse 1880 , 1885 und

1886 am 9. November , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

o. Jahrcsklasse 1889,1890,1891
und 1892 am 9 . November ,
Nachmittags 2 ^ Uhr .

Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬
wohnung verpflichteten Offiziere rc .
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktbr . 1892 .

Bezirks-Kommando I,
Oldenburg._

Bekanntmachung.
Nach tz 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für dos
Steuerjahr 1893/94 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :

1- Die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und Renten .

2 . Die auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten .

3- Die von den Steuerpflichtigen
gesetz- oder vertragsmäßig zu entrich¬
ten Beiträge zu Kranken - , Unfall - ,
Alters- und Jnvalidenversicherungs -,
Wittwen-, Waisen - und Pensionskassen .

4- Versicherungsprämien , welche für
Mrsicherung des Steuerpflichtigen auf
den Todes - oder Lebensfall gezahlt
werden , soweit dieselben den Betrag
von 600 Mk . jährlich nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
unterlagen für die Voreinschätzung der -
Migen Steuerpflichtigen , welchen gesctz -
>ch eine Steuererklärung nicht obliegt ,

fordern wir dieselben hiedurch auf , bis
zum lg . k. Mts . hi ? erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
dsr Beträge durch Vorlegung der Be -
wge (Zins - , Beitrags - , Prämienquit -
kungen , Policen usw ) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf aus -
werksam gemacht , daß die in früheren
fuhren bereits angegebenen und noch
v/jtehenden Schulden wiederholt zur^ "weldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven . 22 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

- _ Oetken .

viiitei '-frilii'pliili
des

iM . Dampfer „Gckmarckm"
zwischen

MN u. kclisivsl'lllN'klii'Nö.
Gültig vom 1 . November 1892 .

Von Wilhelmshaven 9 Uhr Vorm .
Aon Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vorm ,

vn Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Eckwarderhöne 3 . 30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Meine in der Mitte desji hiesigen

Orts an bester Lage belegene

Besitzung ,
worin seit langen Jahren eine gute
Wirthschaft (Restauration) betrieben
wird , will ich verkaufen , event . auch
verpachten . Bedingungen günstig .

Th . Sarins ,
Stollhamm .

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

C . Schnitze zu Eckwarden gehörigen ,
zu Eckwarden belesenen

Immobilien,
bestehend

ans einem Wohnhause,
einem Stalle , der frühe¬
ren Dampfmühle mit
Bäckerei - Einrichtung ,
einem Holzschuppen ,
Garten und 2 Häwmen
Grünlandes ,

sollen im Wege der Zwangsversteigerung
verkauft werden , wozu zweiter « nd
letzter Termin auf
Donnerstag , 3. November , ü. I .,

Nalkm. 4 Mr,
inHinrichs ' Gasthaufe zu Eckwarden
ansteht .

Die Gebäulichkeiten sind geräumig
und gut eingerichtet , so gut wie neu .
Die Gründe haben eine Größe von
zusammen 1,3016 tr» . In der Dampf¬
mühle befindet sich noch die Maschine
der früheren Dampfmühle .

Auf der Besitzung , die unmittelbar
an der Chaussee im Orte Eckwarden
belegen ist , wird seit langen Jahren
Handlung und Bäckerei betrieben
und ist dieselbe einem strebsamen Ge¬
schäftsmanne mit Recht zum Ankauf zu
empfehlen .

Zu jeder Auskunftsertheilung bereit ,
lade ich Kauflustige mit dem Bemerken
steundlichst ein , daß in diesem Termine
der Zuschlag anf das Höchstge¬
bot erfolgen wird.

Harms ,
Konkursverwalter ,

Stollhamm .

Verkauf .
Herr Gastwirth Taddiken hies.,

läßt am

Mittwoch , den 2. Nobr. d . I .,
Nachm- 1 Uhr anfgd.,

bei seiner Wohnung Folgendes öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen :

1 Dreschmaschine , 1 Schreibpult ,
1 Kinderbettstelle , 4 eichene Kisten ,
1 großen eichenen Backtrog, 1 gute
dopvelläufige Jagdflinte , 2 guter¬
haltene Hermannsöfen , 1 Kachel¬
ofen , 1 holländische Wanduhr
(Alterthum ) , 1 neues Sopha mit
schwarzem Damastbezug , 1 einschl.
Bettstelle mit Springfedermatratze ,
6 Rohrstühle ; ferner 15 bis 20
Stück starke Eschenbäume auf dem
Stamm , 2 Eichen , 2 starke Buchen ,
mehrere Haufen allerbesten Andel
und sonstige Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

s . H . Gädekeir ,
Saude .

NL . Sollte Jemand geneigt sein , in
dieser Auktion Gegenstände mit verkaufen
zu lasten , so wird um zeitige Anmeldung
derselben beim Verkäufer oder bei mir
gebeten . D . O .

Verpachtung .
Fräulein Elisabeth Harbers zu

Brake hat mich beauftragt ihre zu
Sandersalzengroden belegenen , bisher
von Herrn Schmidt zu Wilhelmshaven
benutzten alten schweren

Fettweiden
zus . groß 7 ds 86 » 59 hm oder
242/4 Grasen , tn zwei Stücken liegend,
entweder getrennt oder im Ganzen ,
öffentlich meistbietend auf 3 bezw . 6
Jahre zu verpachten .

Verpachtungstermin wird angesetzt auf

Donnerstag , den 3 . Nov. d . I .,
Nachmittags 4 Uhr .,

im Griffe l ' schen Gasthofe bei Bahn¬

hof Sande , wozu Pachtliebhaber einge
laden werden .

rrr. rr. Massen,
Auktionator ,

Jever .

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohuung für
130 M . auf sofort ev . zum 15 . Novbr .
Ebendaselbst ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , monall . 15 O"

H . Hinrichs , Ulmenstr , 2.
In den Hoff scheu Hüuseru sind

auf gleich oder 1 . November einige

zu vermiethen .

H. Menken, Curator,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
ein sein movl . Zimmer .

Näheres Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohNUUg nebst
allem Zubehör .

E . Meyer , Verl . Roonstr . 5 .
Unter günstigen Bedingungen ist ein

» aus
in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d . Bl

Mg zu okmicheu
Zum 1 . Oktober event . später eine

Parterre -Wohnung , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Durch Umbau meines Ladens in drei
kleinere mit Wohnungen sind solche
zum November oder später

zil MiiiiMm.
Reflektanten , deren Wünsche vor dem

Umbau berücksichtigt werden können ,
bitte sich vorher mit Herrn H . Dirks
oder mit mir selbst in Verbindung zu
etzen .

Frau L. Vekedky Wwe .
Hamhurg ,

Schäferkamps -Allee 46 .

Gesucht
aus 1 . November oder später ein kräf¬
tiges Mädchen .

Pfarrhaus Heppens .

Gesucht
ein ordentlicher , kräftiger Knecht .

Adolf Zimmermanu ,
Gökerstr . 9.

Air»- riiil »olrsügs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VLgv .

8üauu1Uodv

.1 . Luntorovto « , Berlin 28
ki-IconaplLtr. Preisliste gratis.

Empfehle mein

Fuhrwerk
z » m bevorstehenden Wohnungswechsel ,
wie auch zur Beförderung von Holz ,
Coaks , Torf rc . zu billigen Preisen .

8oiuvepp ,
Dienstmann , Grenzstr . 39 .

Empfehle « et« reichhaltiges Lager i«

Kuh- und Mktallßrge«,
sowie Leichenbekleidung .

II . v . kkidziiiijx « , Verl. Gökerstr . 11 .

Anerkannt bestes Seisenpulver von
H . K. Ludewig , Barel a Jadc.
Marke „ Vollschiff " an beiden Seiten
jedes Packeis .

Zu haben in den meisten Kolonial
waarenhandlungsn .

Ispulvn !
Naturelltapeten von io Pfg. an
Glanztapeten 30
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönste « und neuesteu

Muster « .
Musterkarten überall hin franko .

tilsdrlläer LIvjrl « r,LLueburg .

der Männer , Pallut . , sammtliche
schlkchtslrankh . , heilt sicher nach LLjähriger
prall . Erfahrg . vr . Llentral , nicht approb .
Arzt , Hamburg , Seilersiraße 27, I . Aus¬
wärtige brieflich . ^ >,

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen beseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankheiten wer¬
den gründlich und schnell gcdesstrt .

D . Picker , Altesttaßt 13.

» « uv

auch zum Einlegen Paffend , vr . F,- ß
von plm . SSV 11 « 6 « SV Stck

s s s s Mk.
iucl . Faß gegen Nachnahme .

l8 . Ä « Vvvr - Emden .

älteren sowie
jüngeren

Illännern
-rvirä äls Lu27. LuL . srsoliisiwiis SeLritt
äss Llsä . - Ratü . Oi . LlMsr üdsr äas

Ep /

^
I 'rsis 2u86uZ .iiuA iiutsr 6ouvsrt

UäuurL Ueillt , kmuascinvötz .

Das Pfandleih- Geschäft
von

ll. ü . kiuiken m Kaut ,
Verl . Roonstr . vis - L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - « Silbersache « , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Lager
"

fertiger Nirge .
poppen .

Vesten

Fon»- u. Töpftrillm
habe abzugeben .

Obenstrohe b . Varel .

Einige 1000 Park - und Aüee -
bäume fichheister Tanneu 1 —5 Mlc
mit Ballen gebe billigst ab , auch im
Frühjahr zu liefern . Auf Weih -
„ achtstarrueu erlaure mir auch schon
aufmerksam zu machen , da ich einige
1000 demnächst zur Verfügung habe
und bitte um zeitige Bestellung , können
dann auch hier ausgesucht werden .

H . Lühken ,
Landmailn u . Gastwirth (Zur deutschen

Eiche) , .
Obenstrohe , (Vareler Holz) ,

Post : Varel .

killt lut lim »«»stelle
mit Federboden ist billig zu verkaufen .

Thiele , Hinterstraße 13 .

von L . O . Ar « « « !» L5 O « . , Stuttgart
übsotiM in (juulltüt

äus bssts HoUünclsr Fudrikut .
in allen besseren einseklägigen 6e-

scbäften ru baden.

Umsonst
kann man keine

TMrS «
kaufen , aber äußerst billig offerire -
Herreu -Taschen -Rernorttoir -

« hren .
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M - 22 ,—

Dameu -Tascheu -Nemontoir -
« hren .

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialltät ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30j —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
rcgulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0. cievnsl-,
Reue Friedlichste . S6 .

klarsutirt neu « null staubkrel «
das Pfund zu SO Pf ., M .

1,00, M . 1,2S, M . 1,78 .
das Pfd. zu M . l .SO ,

2,00, 2,28 , 2,60, 3,00 .

Krim Wm
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder « Lager von
luvbvnkvim L 6o . , Viotko a .M .
Umtausch gestattet, Set 50 Pfd. 5 pLt Rab.

» » » > »

in klwli - uni! 8l8inl! i'unle
rvsräorr urck das Llosoiuiiaok -

L volisto ^ rrrrcl MliAsts sollnsU -

st6Q8 UQKSkoi-tlKt von äsr

n » . 8üll8 « ,
li'llliiii 'Iilröiisjmzs »k. I .

Veilcheu -
Rosen -
Honig -

garantirt rein u . sehr aromat sch , empf .
in Palleten ü 3 S °r — 40 Pfg . :

_ Ludw . Jan ffen.
kotd- Mä Us !88vewv ,
Müeirs , Mslass . kortvem .
8smo8 , LLderry, vUvew ,
L ^rrae . vvMv , »um
halte tn besten Qualitäten zu billigen
Preisen empfohlen .

Vich. Lehnrann,
Drogenhandlung ,

. Bismarckstraße 15 u . Bant .

Geschäftsgründung 1847 .

Das Johann Hoff sche Malzextra « -Ges»«dhrits -
Rer gilt mit Recht als das bcwiihrleste

Rahrongsmittel für Kraake , schwSchliche Per¬
sonen «nd Reconoolescente «.

Berlin , Schützenstr . 14 . Ihr Malzextrakt -Gesundheitsbier hat
sich auch bei mir vortrefflich bewährt , auf mein veraltetes Brust - und
Lungenleiden wohlthuend gewirkt , weshalb ich hiermit eine neue Sendung
erbitte . Rudolph Brau « , Goldarbeiter .

Alleiniger Erfinder der Johan « Hoff schen MalzprSparate
ist H » til , Besitzer von 7« hohe « Auszeichnungen ,

in Berlin , Neue Wilhelmstraffe 1.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herm . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf .)

Johann Hoff'sches concentrirtes Malzextrakt !
Gegen veralteten Catarrh , Brust - und Luugenleiden !



Eine Parthie echte «

Tilsüer Läse
so lange der Vorrath reicht per 1/z ÜA
60 Pf . , im Ganzen billiger , empfiehlt

Joh. Fresse.
kmilmn, 81M .

dstrsn sie.
aus bestem Polstermaterial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auktionswaare ) zu den billigsten
Preisen stets vorräthig in

8olis>
-1

'8 « SIMM.
Wallstrafte S4.

I7U . Für die Dauerhaftigkeit meiner
Polsterwaaren übernehme volle Garantie .

Ker-Aiederlage
von

LlLÄvL « » » ! » » -

Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2V Vfg
„ 36 II 3MK .

Kulmvacher L Ltr . 35 Vfg .
„ 20 II 3 Mk

Karzer KSnigsvrnnae «

Selterswajser , eignes Fabrikat .

Wiederverkättfern Mvatt l

M !! Kolik L Iroue ,
Bannovvn .

MM « Fahr , feuer - u . diebess . Pan -
« NtMr zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .

Special - Liefer . der Reichsb . , Hannov .

Bank , vieler König ! . Behörd . , Kredit -

u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Jn -

u Ausl Gros ? . Laaer in ollen

Gräften . Billige Preise b Gar
f. vorzgl . Ausf . Diebess . Cassetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

MM u. lkirlmvliei' 8siiiN8 !Miie
beste Stärkungsmittel für schwächliche
Personen und Kinder , empfiehlt

H. E . Popken , Altestraße 22 ,
Wilhelmshaven .

Mö
'
8 KS 8 tSUI

' LNt .

All - in - Arbsschcrnk
von

KstmgWtn Kick- Ale.
ck><iolf limmvrmsun ,

Bier -Depot ,
SrÖlLvrstk O ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

zgM
" "

Wg
von Gabriel Sedlmayr , München ,

MM
- "

WE
(Goldfarbe ) .

(hell und dunkelt ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Brannschweiger
Mwwe , Lallerbrllllllvll ,

LeNervasser , Lis eie .

Feinste Pariser
lHrriiriiri -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsoh«, Berlin 8 14

Kinderwagen ksstkof r. Mlenglltten.
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ll . ^eksn.
Kuiiuüistsmxtzl.

Antomatstempel i,so bis
2 .50 Mk . ,

Medaillonstempel i so Mk .
Namenstempel für Wäsche

0,50 Mt . ,
Haadstempel in jeder Größe

und Ausführung .
L . Lanner ,

Wilhelmstr . 1 .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»« Rabatt .

H . Vrmns ,
Bismarckstr . 14 .

irr äsir stosturmtoll tomon tznuIiMsn :

Uurst 4 70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 cias ? lruiä .
Unüstsi ti 'oKZn irr ^ roma , Koiostoit rmä Xiast .

2ll stustoll io IVilstsimsstuvoll stol

^f » » 88vn , Rooostr ., IV H . k « iili « ii ,
Likmaroststr .

ä . 8vl . Uve . , Kolli, koklili . ttombllpg .
Uolllolorullt 8r . Nosogtüt äos Lsisois wnä LölliZs (A6 -

Krimckot 1837 . )

Ulk« N»GUK
/ °5.

Ikermantziittz
fertiger 6etten,

gettsiellen mii Ulrii 'sllön von 17 Ilsill sn.

Kotten

Bringe mein Lager iu

Möbel-, Spiegel - «.
Polßemnaren

in empfehlende Erinnerung ; Preise

billigst bei streng reeller Bedienung.

Leimes MelmlMi »,
Wallstrafte »4 .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeöen .

I > i «

treuer Rathgeber für alle Jene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen . Es lese es auch Jeder ,
der an Schwächezuständen , Herzklopfen ,
Angstgefühl und Verdauungsbeschwer¬
den leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Taufenden zur Gesund¬
heit u . Kraft . Gegen 1 Mark (in Brief¬
marken ) zu blieben von L .
Homöopath «Vteir , Olsvlastr . S .
Wird in Couvert verschlossen überschickt .

Lmxtsbls ckls von mir
üu Isbrs 1872 am lüssigsn

Asgrünästs
pllitigssplilsdis liistslt

rur gskülllgsü LsnntLnng .
dato ^ rbsifi billige: krsiss .

6. »l . fi'slibsoi 'lli,
Noonstr . 77. Loonstr . 77 .

LonntgM von 11—5 Hbr

Lin vstwec Zetialr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

R. kotäu
'
8 boldsIdWälllung

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .

Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Au beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkl Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬

räthig in der Buchhandlung von
vültmann ck Gerriets Nachsolg.
in Mares .

Blutarme
schwächliche Personen sollten nicht unter¬
lassen , das Nr >. Nsrrisvlr ' scher
Eisenpulver zu gebrauchen . Welibc -
rühmt seit 27 Jahren ist es das vor ,
züglichste Kräftigungsmittel , stärkt dl
Nerven , fördert die Bluteirculation ,
schafft Appetit und gesundes Aussehen .
Alle , die es gebraucht haben , sind voll
des höchsten Lobes . Schachtel 1 .50
Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein echt :
Kgl . priv . Weiße Schwanapotheke , Ber¬
lin , Spandauerstraße 77 . Tausende
Dankschreiben aus allen Welttheilen .

Vorräthig in Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Meine überdachte , heizbare , schön ein¬

geworfene , doppelte

/ r
empfehle zur gefl . fleißigen Benutzung .

Vü . Nvurn » « » ,
Banterstr . « .

<- « Ick « » s NvcknUI « — M « It -

n« 88t «IIniijx V» rt8 488S .
Das als streng reell bekannte große

N ettfedern-Saaer
von r . 4 . IPSI - 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfeder « für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb-
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i,so ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk T5o , hochseme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pst ». 6 °/o "Rabatt .

Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1i/z -

schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig
Mk . 17 , Mk . 20 .

1

Sonntag , den 30. Oktober er. :

»mm 8lMll - c « Ml
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Kaiser !. 2 Seebataillon .

Kursus UsedmMass 4 vdr . Loire ä kersoo 2V klg .

Von 5 Uhr an

Gänse - , Knien- und Kasmöraten ,
a, Portion 1 Mk .,

KLnssrsgout ßn , ä Portion 50 pfg .,
Alles Andere nach bekannter Weise .

Großer öffentlicher Ball.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

SV ^ IviriLlK , StSlrLnlLH .

Es ladet ergebenst ein

D. FVintsv EVrve.

rnrr '
vorwärts

-Se/Zef

Fi/re/iLe/Ze/r <-
Bests UTLLl rLkirofi spQL 'SLhiLilvTr Olvdt üer ^ ÜsoLrv vliroir

Vervr aneL arr KsuvLir »er »
VULlKsts sromstlsolivn berRroL .

Grösst « Lrsparuiss an Leit , OslÄ unä Arbeit .
LlLL iriaolis mit Zicssr Ksits sivsn Vsrsuoli uoä man v̂irä vis msür

siiiS anäoro In 6t6dranv1i N6lirri6ii .
«̂ vLss 8tüolL träKt irivlnS volle k ' lrma .

Verkauf 211 Kabrikprsiasii in Ori ^ inai - kavktzt6n von 1, 2 , 8 nnä .
6 kkmiä (3 nnä 6 kt 'nnä -)? ÄQk6t6 mit Grati «li6i !aAS 6in6s 8E0K0S

keiner LoHsttsssiks ) so v̂is in okkonsn <A6-wio1its8tneksQ .

staben in VMstvlMgstaven bsi k^«68«, Ueillr . Llaäe ,
UnAv Lüälokv, ? . I? . 8ostninnvster ; in Xvabvxxviis bei L.
LkLmsnll.

r r m mnnxnL
Die

Leinen-, Drell-, Damast-
uud

»M Wäsche -Fabrik V
von

Li. Roonstrafte 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos !

fitzenden und haltbaren ObrrhsMdkN , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,

sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und

doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen HalS - u . Handpriesen , sowie j
modernste n . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden ,

Taschentücher, Chemisets .
WU- Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern

D. Ikriülb « , ilioonstraße 74.

^ « Srtk » eL » pi
' äiiLLLi ' t !

^vstoffen

Anerkannt wohlschmeckendster und im Gebrauch billigster
Kaffee.

Zu 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . pro l^ Pfund -Packet .

WM" Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen . H

Bartlosen,Haar -Ansfa »!
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u BarterzeugnngS -Pröparat . Schrift¬
liche Garantie für unbedingten Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst auf kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event .
Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen .

Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen L Mk . 3 pro Flacon von
A . Gchunrman«, Frankfurt a .

Redaktton, Druck «nd Verlag von^TH . Süß , Wilhelmshaven .
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